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Die Ausführung des Friedens¬
vertrages.

SS Milliarden als erste Teilforderung.
tnz . Rotterdam , 28. Juli . Nach einer Reuter -Mel-

Dung aus Paris hätten die Alliierten die erste finanzielle
Teilanforderung an Deutschland für den Jahresabschnitt
1919/20 auf 85 Milliarden  festgesetzt.

Die Besatzungsarmee für das Rheinland.
wz . Paris , 27. Juli . (Reuter .) Wie verlautet,

sprach Marfcksall F o ch in der Sitzung des Obersten
Rates die Ansicht aus , daß 150000  M a n n für das
linke Rheinufer nottvendia wären.

mz . Versailles , 27. Juli . Nach der Pariser Ausgabe
der „Chicago Tribüne " soll der Oberste Rat der Alliier¬
ten gestern beschlossen haben, in dem besetzten Rhein-
Bt-biete eine Armee von 150 000 Mann zu unterhalten,
hierzu stellen die Amerikaner und Engländer
je 30 000 Mann , die Belgier  15 000 Mann und die
Franzosen  75000 Mann . Das Abkommen werde
bis zu dem Monat Oktober oder November
Vültigkeit haben.

Zur Rückkehr der Kriegsgefangenen.
mz . Berlin , 26. Juli . Wie von zuständiger Seite

mitgeteilt wird , sind noch inimer irgendwelche Ver¬
handlungen  mit der En .ente über den Rück¬
transport  unserer Gefangenen nicht möglich  ge¬
wesen. Unsere Anfrage vom 28. Juni ist ohne Antwort
geblieben . Am 21. Juli haben wir erneut darauf ge¬
drängt , den Zusammentritt der verheißenen Kommis¬
sionen zur Beratung der Rückbeförderung, welche von
der Ratifizierung des Friedens nicht abhängig war , zu
beschleunigen . Diese Kommissionen sollten vor allem
dafür sorgen , daß allen Gefangenen bis zur endgültigen
Rückführung die Erleichterungen  zu teil werden,
welche wir den fremden Gefangenen gewährt haben,
nämlich die Behandlung als freie Arbeiter , Aufhebung
der Zensur und dergleichen. Alle Vorbereitungen
zur tatsächlichen Heimführung der Gefangenen sind ge¬
troffen . Eine Sonderaktion ist im Gange für die Ge¬
fangenen in S i b i r i e n , die in diesem Jahre auf keinen
Fall mehr zurückkehren können, da der Landweg durch
die Bolschewisten versperrt ist und der Wasserweg bald
nicht mehr eisfrei sein wird . Es handelt sich hierbei um
26 000 Kriegsgefangene und 28. bis 30 000 Zivil-
gefangene . Gegenüber einer Blättermeldung ist zu
sagen , daß wir in Italien  nur 359 Kriegsgefangene
haben.

Der Friedensvertrag für Österreich.
mr . Wien , 27. Juli . Die Nationalversammlung be-

Moß einstimmig für den scheidenden Staatssekretär
Bauer  eine schriftliche Anerkennung  für seine un¬
ermüdliche und hingebungsvolle Tätigkeit auszusprechen.
Vizekanzler Fink  erörterte dann die finanziellen
Bedingungen  des Friedensentwurfes sowohl ' hin¬
sichtlich der Liquidierung der Hinterlassenschaft der alten
Monarchie als die Wiedergutmachungen der Kriegs¬
schäden. Die Wirkungen dieser Bestimmungen wären bei¬
nahe dieselben , wie wenn man sage, daß die ganze Kriegs¬
schuld von Deutsch-Österreich zu bezahlen sei. Das
kleine Deutsch-Österreich ist zur Wiedergut¬
machung  schlechthin unfähig.  Wir sind nicht ein¬
mal imstande , unser tägsiches Brot zu bezahlen . In
allen großen Fragen territorialer Natur sind unsere Be¬
mühungen erfolglos geblieben. Als teilweisen Ersatz
für den Raub an deutschem Boden , an dem deutschen
Volkskörper bietet die Entente Teile Westungarns an.
Sie verfährt mit dem deutschen Gebiet , als wenn es sich
nicht um lebendige Menschen handle, sondertt üm Schaf¬
herden. Wir hatten an dem demokratischen Prinzip der
Selbstbestimmung  fest . Dieses Recht fordern wir
auch für alle deutschen Länder, für Deutsch-Südtirol
wie für Deutsch-Steiermark , für Deutsch-Böhmen wie
für das Sudetenland . Dieses Recht erkennen wir auch
bezüglich auf Westungarn an. Die kleinen territorialen
Zugeständnisse und die Zuweisnna von Teilen von West-
nngarn reichen nicht aus , Deutsch-Österreich zu einem
lebensfähigen Staat zu machen. Durch die Losreißung
von Südtirol , Untersteiermark, Gebiet von Kärnten und
Sudeten schaffe man einen Staat mit ganz unhaltbaren
Konfigurationen , zerreißt man den natürlichen , wirt¬
schaftlichen Zusammenhang und macht die Lebensmittel¬
versorgung unserer Großstädte zu einem unlösbaren
Problem . Auf diese Weise kann kein Staatswesen ge¬
schaffen werden , das selbständig eixistieren könnte. Un¬
sere Friedensdelegation wird in ihren Antworten im
einzelnen Nachweisen, daß alle diese Bestimmungen
ökonomisch unmöglich , sozial gefährlich und nicht ein-
«al technisch durchführbar sind. Wir hoffen , daß es un-Srer Friedensdelegation gelingen wird,bei den GegnernuWiruna m  schaffen über das , was bei uns möglich

ist und über das , was bei uns eine Folge dieses Friedens
wäre.

M2. Versailles , 27. Juli . Staatskanzler Renner
ist heute vormittag in St . Germain eingetroffen.

mz.  St . Germain , 28. Juli . Staatskanzler Renner
hat um eine Verlängerung  der für die Erwägung
des Friedensvertrages festgesetzten Frist gebeten.

Rate-Ungarn und die Entente.
mz. Paris , 27. Juli . lHavas .) In Besprechung der

Rote der Alliierten an B ela Sinn  stellen die Blätter ein¬
stimmig fest, daß sie ein endgültiger Bruch  bedeute und
daß jede irgendwelche Verhandlung ausgeschlossen sei: Die
Rote bedeute eine Absage an die Polittk , wie sie bis heute
gegen Rußland und Ungarn getrieben wurde . Der „Homme
libre " sagt , den Alliierten bleibe keine andere Wahl , als
Mitteleuropa den Frieden zu geben . Der „Gaulois " ist der¬
selben Meinung und fügt hinzu , eine energische und
rasche Tat  allein könne die ungarischen Bolschewisten
niederzwingen.

mz.  Versailles , 27. Juli . Der Oberste Rat der Alliierten
richtete gestern folgenden Funkspruch an das unga¬
rische Volk:  Die alliierten und assozüerten Regierungen
haben den dringenden Wunsch , mit dem ungarischen Volk
Frieden  zu schließen und dadurch dem Zustand ein Ende
zu bereiten , der oen wirtschaftlichen Wiederaufbau Mittel¬
europas unmöglich macht und ein Hindernis ist für jeden
Versuch , die Bevölkerung zu ernähren . ES ist aber unmöglich,
dieses Werk zu beginnen , bevor Ungarn eine Regierung hat,
die das Volk vertritt und die zwischen ihm und den assozi¬
ierten Regierungen getroffenen Verpflichtungen dem Wort¬
laut und Geiste nach erfüllt . DaS Regime Bela Kuns
entspricht in keiner Weise  diesen Bedingungen . Es hat
nicht nur den von Unngarn Unterzeichneten Waffenstillstand
gebrochen , sondern eS greift in diesem Augenblick auch eine
befreundete alliierte Macht au . Es ist Aufgabe der assozi¬
ierten Regierungen , unter ihrer eigenen Verantwortlichkeit
Maßnahmen zu treffen , die diese besondere Frage notwendig
macht . Wenn Lebensmittel und sonstige Berpslegungs-
gegenstände geliefert werben sollen , toenn die Blockade aufge¬
hoben , nenn das Werk des wirtschaftlichen Wiederaufbaues
unternommen und schließlich der Frieden wiederhergestellt
werden soll, so kann das nux mit einer Regierung geschehen,
deren Antcrität sich nicht auf den Terror stützt . Die assozi¬
ierten Regierungen halten es für zweckmäßig , hinzuzufügen,
daß jede fremde Besetzung ungarischen Gebietes , wie sie von
der Friedenskonferenz bestimmt worden ist , in dem Augen¬
blick ihr Ende findet , wo der Höchstkommandierende die inter-
olliierten Waffenstillstandsbedingungen in befriedigender
Werse für ansgeführt erklären wird . — Die gesamte Pariser
Morgenxreffe , mit Ausnahme der sozialistischen Presse , ist mit
diesem Vorgehen der Alliierten einverstanden.

Amerika und der Friedensvertrag.
mz.  Washington , 27. Juli . (Reuter .) Wilson ant¬

wortete auf die Anfrage Lodges schriftlich: Soweit er
unterrichtet sei, hätten die Alliierten sich über die Auf-
teilung der im Art. 357 vorgesehenen jährlichen Ab--
zahlung der deutschen Schadensvergütung noch nicht ge¬
einigt.

Ein amerikanisch-englischer Eehcimvertrag.
mz . Amsterdam, 26. Juli . Laut „News van den

Dag " ist der Entwurf des amerikanisch-englischen Ver¬
trages dem amerikanischen Vizepräsidenten March all
vorgelegt worden . Der Vertrag wird an die Kommission
für auswärtige Angelegenheiten weitergeleitet . Der Text
ist geheim . Marshall erklärte, daß der Vertrag H a n-
delskonventionen  enthält.

Ein Meinungsaustausch über Nordrutzland.
mz , London, 27. Juli . Reuter erfährt , daß zwischen

den Alliierten ein Meinungsaustausch über die Lage in
Nordrußland  im Gange ist. Die letzten ' Ereignisse
beeinflussen die Politik der britischen Regierung bezüg¬
lich der Zurückziehung der Trupven in keiner Weise.
Diese Aktion wird höchstens noch beschleunigt werden.

IPoincarö kandidiert nicht mehr!
mz . Versailles , 27. Juli . „Echo de Paris " meldet.

Poincar ^ werde keine Kandidatur für die nächste Präsi¬
dentschaft annehmen , sondern nach Ablauf seiner Amts-
Periode ins aktive politische Leben  zurück¬
kehren. _

EXreichskairzler Michaelis zu den Ent¬
hüllungen Erzbergers.

mz . Berlin , 27. Juli . Der ehemalige Reichskanzler
Michaelis  gibt zu dem Angriff Erzbergers in der Nationalver¬
sammlung vom 25. Juli in der „Täglichen Rundschau" folgende Er¬
klärung ab: Die amtlichen Schriftstücke über die Behandlung des
Schreibens des Nuntius Pacelli an mich vom 3«. 8. 1917 sind mir
nickt zugänglich. Nach meiner persönlichen Notiz habe ich zur Be¬
handlung des sogenannten englischen Friedensfühlers
folgendes zu sagen: Das Schriftstück wurde mir anfangs September
vorgelegt. Ich habe es mit den Staatssekretären und Ministern be-
sprechen und bin dem Kaiser,  lvcnn ich mich nicht irre , am
9 September von einer Frontreise zurückkehrcndentgegengefahren , um
ihm darüber Dorttag zu halten . Ich bat den Kaiser um die Abhal¬
tung eines Kronrates  in Gegenwart der Obersten Heeres» und
Marineleitung . Der Kronrat fand am 11. 9. ini Schloß Bellevue
statt. DaS Ergebnis der Besprechung wurde, vom Kaiser mit eigen¬

händiger unterschriebenem Vermerk folgendermaßen zusamM«ng»s«ßt:
Eine Annexion Belgiens sei bedenklich.  Belgien könne wiedev-
hergestellt werden. Die flandrische Küste sei zwar sehr wichtig nutz
Zeebrügge dürfe nicht in Englands Hände fallen. Aber die belgische
Küste allein se: nicht zu erhalten . Es müsse ein regerer wirt¬
schaftlicher Anschluß Belgiens  an Deutschland herbei,
geführt werden. Daran habe Belgien selbst das größte Interesse.
Über die weitere Behandlung des Friedensfühlers wurde »on « üc
mit dem Staatssekretär K ü h l m a n n vereinbart , daß durch eine
unbedingt geeignete Persönlichkeit zu sondieren sei, »b aus englischer
Seite in der Tat der Wille vorhanden sei, den bisherigen StandpunL
übertriebener Fttedensziel «, wie dieser unzweifelhaft zu Biifrwc
Kenntnis gekommen war , aufzugeben und auf einer annehmbaren
mittleren Stute zu verhandlet!. Das Schreiben des päpstlichen
Niwtius enthielt nach dieser Richtung keinen ttgeuöwie überzeugenden
Beweis. Die Gefahr lag vor, daß es sich darum bandele, Deutsch¬
land zu einer entgegenkommenden Erklärung zu veranlassen, ohne dm
eigenen extravaganten Standpuntt auszugeoen und daß dadurch di«
Berhandlungsgi enze zu unserm Ungunstm verschoben würde. Die
Wahl des Vermittlers fiel auf einen hervorragenden , dem Staats¬
sekretär Kühlmann persönlich nahestehenden neutralen Diplo¬
maten,  der ganz besonders qualifiziert erschien, die erforderliche
Sondierung vorzunehmen. Ihm wurde seine Mission unter Mit-
teilung der Stellungnahme Deutschlands gemäß dem obigen Kronrat
in der Weise mnschriebm: Die Voraussetzung zu Verhandlungen mit
England sei das AnerkmntniS : a ) baß unsere Grenzen intakt bleiben,
d ) daß unsere Kolonien zurückgewährt würden , c) daß kein? Ent¬
schädigung gefordert werden dürfe und ch) daß von einem Wirtschafts¬
krieg Abstand gmommen würde. Ich habe in Übereinstimmung mst
Kühlmann diesen Weg für dm richtigen gehalten, weil nur bei irn-
bedingter Vertraulichkeit die Berfoigung dieser ersten Friedensfäden
möglich schien. Die Verhandlungen über den päpstlichen Kurier
boten diese Sicherheit nicht. Schon beim Empfang des Schreibens
des Nuntrus hatte cs sich hcrausgestellt , daß der damalige Abgeordnete
Crzberger vor mir davon unterrichtet worden war . daß das Schreibe»
kam. Eine Indiskretion  durch ihn muß aber vor allem ver¬
hütet werde». Deshalb konnte auch dem Neutralen  gegenüber
nur eine abwartende Stellung  eingenommen und ihm nach
Ablaus ewiger Zeit nur die Antwort de? allgemeinen Inhalts erteitt
werden. Daß jede Jndiskrctton die größte Gefahr für die Anbahnung
von Verhandlungen in sich schloß, hat der wertere Verlauf der Ver-
handlnngtn gezeigt. Die Besprechungen im Kronrat und ihre Ziele
blieben nicht verborgen. Die kriegerischen Patteien in Deutschland,
Frankreich und England bemächtigten sich der Angelegenheit und die
Felge war , daß der Vertreter der englischen Regierung öffentlich
geleugnet  habe , daß seitens der englischen Regierung ein
Friedensangebot gemacht worden sei, ich habe dm Gedanken unt«
weiterem Nachbeben mit Bezug ans Belgien zum Friedm zu kommm
mit Lebhaftigkeit ergriffen und habe es durchgesetzt, daß ein« einheit-
liche Stellungnahme zu dieser Frage innerhalb der maßgebenden
Kreise erfolgte. Ich habe mich bemüht , dm geeignetsten Deg zur
Verfolgung der ersten Anregung zu wählen . Wenn der Plan sich zer¬
schlug, so lag es daran , daß unsere Feinde nicht wolltm.

*

mz.  Wim . 26. Juli . Wie der Wimer „Mittag" meldet, erhielt
Erzberger den Bericht Czernins vorn früheren Kaiser Karl mit der
Deipflichtung, über die Herkunft des Berichtes zu schweigen.

mz . Versailles, 27. Juli . Die gesamte französische Presse bringt
eingehmde Bettchte über die Berhandlungm der Natienalversam « -
lung vom Freirag und Samstag . Nur wenige Blatter nehmen dazu
Stellung . „Paris Journal " schreibt: Ob Erzbergers Landsleute
ihn jetzt veruitcilm oder reinwaschen wollen, ist ihre Angelegenheit.
/Wir können ihnm aber sagen, daß wir im Frühjahr 1917 nicht
die Indiskretion Erzbergers brauchten,  um über
die schlechte Lage in Österreich  unterrichtet zu werden. Dieses
Geschäft haben die Österreicher selbst gründlich besorgt. Sie schrien
aus allen Dächern in Zürich und Bern auS, was jetzt die Hamburger
Eizberger zum Borwurs machm.

Deutsch-polnischer Geifeln -Austausch.
Berlin , 26. Juli . Das politische Departement des

Obersten polnischen Volksrats hat in einem Funkspeuch von
dem preußischen Minister des Innern »erlangt , daß die pol¬
nischen Internierten in Preußen , namentlich in Schlesien,
freigelassen und in ihre Heimat zurückbefördert werden , da¬
mit auch die polnische Regierung den Rest der deutschen I » .
ternierten , der größtenteils schon in Freiheit gesetzt sei , eid>
lassen könne. Der Minister des Innern hat in seiner eben¬
falls durch Funkspruch übermitteüen Antwort festgrstellt , tafc
nach den voäi -egennden Berichten Deutscher aus Posen i« der
letzten Zeit von polnischer Seite Tausende von Deutschen
jeden Standes , Alters und Geschlechts interniert wurden und
nur wenige entlassen worden seien . Seitens der pr « rßi-
schen Regierung würden schon seit längerer Zeit Geiseln
nicht mehr genommen . Sie sei nach wie vor bereit , wegen ,
der gegenseitigen icstlosen sofortigen Freigabe aller Inter¬
nierten in Verhandlungen zu treten und erwarte alsbald einq
Erklärung auf diesen Vorschlag.

Die Kohlenverteilung.
mz.  Berlin , 28. Juli . Über die Verteilung der

verfügbaren K ohlenmeng  e n in Deutschland
bringen die Blätter Mitteilungen angeblich von maß¬
gebender Stelle . In erster Linie werden die Eisen¬
bahnen berücksichtigt, dann folgen die Lebensnnitelschiffe,
Lebensmittelfabriken und Hausbrand . Zuletzt kommt
die Industrie daran. Werde die Kohlenförderung nicht
ganz erheblich gehoben, so daß die Industrie erhebliche
Brennstoffe erhalten könne, dann müsse für den Herbst
mit Millionen von erwerbslosen Arbeitsrn und Ange¬
stellten gerechnet werden.

Aus dem besetzten Gebiet.
mz.  Weimar , 27. Juli . Die Abgeordneten Dr . Dber-

fohren u. Gen. brachten eine Anfrage ein , ob die Reichs,
regierung von der französischen Heeresleitung Auf¬
klärung über den in Kaiserslautern von einem fran¬
zösischen Soldaten  an einem deutschen Kaufmann
begangenen Morde  gefordert habe und wie sie sich der
Geschädigten anzunehmen gedenke.
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Die Nattonalversammlung.
(IJin̂ elra» d«S Berichts in der Sonntag-Morgen-Ausgabe.)

mz. Weimar, 26. Juli.
Abo. Hv«» (D. Bpt.) fortstrhrend: Der Sozialismus ver-

schnkdete auch den Zusammenbruch unseres Heeres. Dwi
wntschaftkpolitische« Absichten der Regierung stehen wir, ob-
wobl mir d«»s Fallenlassen der Planwirtschaft begrußen, d«h
mit starken Bedenken gegenüber, namentlich hinsichtlich der
Sozialisierung von Äektrizität und Kohle. Wenn wir a ch
der Iteaiernng unser Vertrauen nicht aussprechen tonnen, 1
beabsichtigen wir doch nicht eine negative Politrk zu stihrem
Das gilt auch für unsere Haltung in der « teuer̂ age. Wrr
ivollen an der fi^ iaben Gesetzgebungsarbeit terlnehmen und
an der Überwindung der Klassengegensätze nntarberten.

Aba. Haase (U. S .): Wir haben gezeigt, daß wrr G e g« er
Crzbergers  find , aber di« Attacke, drr zum Bersprel
Henrich gegen ihn reitetz macht stutzig. ® M
räck̂ an dem Mann, der durch Unterzeichnung de? Siedens.
Vertrages den Plan der Baba  n que - Spr  e l er  ver¬
eitelte m,d fitzt schwere Steuern durchsetzen will. Daß der
Friede unterzeichnet wurde, ist ein Gluck, sonst »«“ " 5 '
lende erschlagen worden, die Blockade hatte neue Opfer lw-
fordert, Deutschland wäre zerstückelt worden, und das r,t
unser wesentliches Verdienst. .Heute atmet alles mrf. daß
wir den Frieden haben. Selbst der Minister Miller hat eurevon Kraktmeiertnm und Bramarbasieren ft« e Rede ge
hakte». Unter Heeresbudget  ist , wre wrr gestern ^ -
bört haben, ^noch ebenso hoch wie in der K-rrgszeit. Kem
Wunder, wenn man bedenkt, »vre d.e FreiwilligenkorpSvew
pflegt und gelohnt werden. Dre Regierung sollte wenigstens
d°Ef achten, daß nur di« Offiziere bleiben. dreauf
Boden der Republik stehen, Herr N° s ke spwlt sich als den
itarke» Mann auf, aber rm Grunde genommen rster an
beiden Länden gefesselt, und die Offiziere erlauben sich erne
Sprach« gegen ihn, wie sie früher ernfach unmoglich gewesenwäre Der Belagerungszustandwird werter ausrechterhalten
S * ®t5 * von Spitzeln und übelbeleumundem
Subjekten, von denen sich die Regierung schon aus Rernlr^
kertSgründen fernbalten sollte. Dre tollsten Zustande be
stehen aus dem Gebiet- der Schutzhast. Dre Lohnforderun-* -&•»*I&ss* Sä"ÜSJif bÄLLLgen der Arbeiter stiro gereryr. *<■‘ l t
können Sie deu Arbeitern nicht nehmen. Obligatorische
Schiedsgerichte, die aus der Bourgemste zusammeMesetzt
iirrd körmen den Arbeitern nichts nützen. Der Arbeitszwang
'st ko lauge der kapitalistische Staat besteht, « n Verbrechen
an den Leitern . Die Gegenr-volutionare snrd an der
Arbeit. Gegen die Juden wird heftig gehetzt. EmeDiktaüir
des Proletariats bedeutet keineswegs dre Herrschaft der
Handgranaten. Mißtrauen gegen dre Regierung en die
Arbeiter besonders deshalb, weil dre nach dem fintten  er¬
wartete Amnestie auSyeblieben ist. (Lebhafter Verfall ber den

Reichsrvsftrmtnister Noske:
Die antisemitische Hetze  schätze ich^ Ê 'eickt

iährbch. weil es bei der Erregbarkeit vieler Menschen.eicht
zu Ausschreitungen kommen kann. Wo sich erwe Handhabe
bietet, wird zugeiaßt werden. Jede antisemitische Treck« «
in der Trnpve verurteile ich aufS entschiedenste und brn da¬
gegen üngffchritten. Die Regierung hat allerdings rn den
letzten Monaten nicht immer ihr Dichten und T^ chtm auf
Reformen nnd Sezialisierungsmatznahmen Achten Tonnen,
weil ihre Kräfte für innerpolrtifche Kampfe >n Anspruch ge-

^Werm die"deutfchen Arbeiter die Früchte der Revolution
noch nicht ernteten, so ist d»S dem ekelh-ften Brud̂ -
tzxte« in der Partei z« danken, der von Haase und fernen

Freunden geführt wird.
Am vorigen Montag ist den Leuten in Berlin vorgeredet Wor¬
ten, wenn sie aus den Fabriken herausgingen, so nahnien fi-
an einer Kundgebung des internationalen
Proletariats  gegen den GewaltftiedenteckJnWirk-
lichkeit baden die Franzosen, Italiener und Schwerzer̂ den
Streik abgelehnt.  Deutschland Bedarf der intensiven
Arbeit; aber was kümmert das dre Leute, dre mfl . dem
«ckncklal Deutschlands und der Arbeiter Schrndludrr treiben.
Eine Regierung muß nach Möglichkeit darauf t̂ dachr
uchrnen, daß die Dinge, dre rm Januar ^ Marzin Berlinvorkamen, sich nicht wiederholen. Zu den Punkten, dieser
Vorbeugung gehört auch das Verbot der "ReMilik un
anderer Blätter. Ich halte es für meine Aufgabe, dafür zu
SSSTiüärEi &w*»*,* %«SfsfS .SS
eben erst entdeckt hoben und damit politische Geschäfte
macken wellen, nicht dre Erregung, dre " N dmftchen Volke
steckt, ausnützen. Dem trete ,ch entgegen, so lan^ ich das
Vertrauen der Mehrheit habe und auf meinem Posten stebe
Ach habe ständig Nachprüfungen angeordnet, ob dm Voraus¬
setzungen für den Belagerungszustand noch bestehen. Aber
diese Leute cluf das deutsche Wirtschaftsleben wieder loszu-
Iftffen, erschien mir absolut unverantwortlich. Wenn bu. ©e
ostflchaftHaases Deutschland zugrunde Een wE, dann

stelle ich das Schicksal unseres Landes und Volkes hoher als
allen Spektakel, den Sie hier auffuhren. Klagen über Ge¬
walttätigkeitenaus Fhreml Munde fiiche ich sehr meickwulch'g.
-Venn Ihre Leute Massenmorde wie di« nieder¬
trächtigen Morde an Kl über und Neurrng,
dann bringt daS Organ Haafes auch nicht ein Wort darüber
(Stürmische Unterbrechungen und tobender Lärm bei den
llnabbänaigen) Ausschreitungen der Soldaten beklage auch

önVqsb  e r g würden nach dem Ergebnis der
Untersuchung die Soldaten bis aufs Blut gereizt und tätlich
sx>l»>ibiol Die Freiwilligen wurden als vogelsrer angeseyen.
Über alle diese Niederträchtigkeiten ist das Land vollkommen
unterrichtet. Als Noske weiter auf Vorfälle in
Hamburg  zu spreck-en kommt, erhebt sich bei den An ab-LäiTM. Gellende „Verbrecher.
Glatte Frechheit!" wiederholen sich. Ein Teil der Mehrheits-
fraktmn begibt sich zu d-n Bänken der Abhängigen und
redet deu Abgeordneten zu, Ruhe zu halten. Noske fahrt fort.
Für die Truppen ist eS kein Vergnügen, mit den Uwck-
bängiqeu zusarmnenzukommen. In mehr als einem falle st
solch ein unglücklicher Teufel erstochen worden. Di- da-
nmligen Verhandlungen Barths wegen der Fverwllligenlorps
sind der glänzendste Beweis dafür, daß uuch Sre, wenn Sw
einigermaßen « gieren wollen — und die Rechck wird Ihnen
das Leben nicht leichter machen als uns — auch L̂ ute haben
müssen, die ein Gewehr tragen. Die Truppe, die m Novem¬
ber wie sprödes Glas zersprang, gewinnt aber den notigen
Aiilammeuhang nrebt gleich wieder; aber allmählich wird sie
unter guter Leitung das Matz von Ruhe. Ordnung nnd
Sicherheit uns verbürgen können. daS wir nicht misten können.
tL^bdafter Beifalls
v 2 ^8 wttd die Aeiterbeeatuny auf 4 Uhr vertagt.

Nachrnkttagsfitzung.
ViPräsident Dietrich eröffnet die Sitzung unr 4.05 Uhr.
At« Eise«berser !Bat)«r. Bauernbd): Es ist gut. daß

endlich Leute aus dem praktischen Leben in die Regierung
* - der afte Obcigkeitsstaat nicht so firul

gewefin wäre, dann hätte er nicht so ra,ch Susammenbr̂ m
können. Nicht die Revolution ist schuld an d-em Zusammen
brück unseres Heeres, sondern die Zermurbung. dre du«Y Sw
Ungerechtigkeiten zwischen dem gemeinen Mann und om
Offizieren in das Heer hineingetragea worden ist. -S«
Minister Erzberger! Geben Sie mit,den «Jeuern uns
der Monopolisierung  nicht so weit, daß --re den Glied
stauten aleicksam das Hemd auSziehen! Sorgen Sie dazu,
daß unsere Bayern nicht wild werden! Das deutsche Volk
ist gegenwärtig krank; aber der So îalrsmu-, darf ^ ^
Allheilmittel verwendet werden. Wir smd arm geword '
aber durch Fleiß und Arbeit können wir wieder hoch kommew
Die Reckte verzichte auf ihre Machtpolrtik. die Linke aus Me
Machtpolitik, dann muß sich ein Z ns amm enarbei . en
auf dem Boden des gesunden MenschenverftcmdeSals og°
lich erweisen. Dann kommen wir auch wieder vorwarls.

Abg. Langivost (D.-Hann.): WaS hat es eigmülich sur
einen Zweck, wenn wir uns hier über d,e schuldsrag
am Kriege  streiten . Wir sitzen in ber eute und suchen
uns darüber zu streiten, tott  schuld dM-n sei. Dafür sollten
wir einen Weg finden suchen, wie wir mî d , ^
kommen. Mit dem Standpunkt der Micht-vor-Recht-Poliük
muß endgültig gebrochen werden. Di : N- .greru g
nötig, fick Freunde zu erwerben. W,c kämpfen sur e
se l b stä ndiges Hannover,  nicht für «n Komgrmchb
denn wir sind verständig genug, um zu wrsten., imß m einer
deutschen Republik kein Königreich Hannover möglich'st. AVer
ein selbständiges Hannover ist möglich.

Abg. Wels (€ >* ): Dir gestrigen Enthüllungen
Erzberger»  haben im ganzen Reiche s>nen kfiwalügw
Eindruck gemacht, und man kann wohl sagen, daß dre ft-
lichkeit ihr Urteil über die Alldeutschen« hp W - ®«
freuen uns, daß durch diese Enchullungen die Politik sich als
die rührige herausgestellt hat. dre wir »mhrend d^ ganzen
Krieges vertreten haben. Die FrredenSresolution'st « ge-
wesen, die das englrsch-französi-che F-r-denSangeb°t d^ ch>den päpstlichen Stuhl zur xsolge gehabt hat. Eineu ns - g
Renierung  hat die Brücke, die über das Blutmeer hin¬
wegführen konnte, in Stücke geschlagen.
war falsch, sondern die Männer waren falsch, d e öffentlich Ja
und im geheimen Nein sagten. (Sehr wahr! und lebhafte
Zustimmung ber den Soz.) Das Wort, das Heydebrand g-
sprechen haben soll: Wir sirrd belogen und betrogm wor̂ ry
wird fitzt zum Aufschrei eines gmiz-n Volke. Norden- Tw
deutsche Regierung beachtete die Eingab e des Grasen
Cz e r n i n überhaupt nicht. Auf «üD^ medenSbedmMng«!
konnten wir nicht mehr rechnen, nachdem '̂ ^ Unabhängigen
erklärt hatten: Wir muffen unterzeichnen! Der Volkerbund
ist Ixt  wahre unblutige Wellrevolutron. Grne Bestimmung
im FriedenMertrag deutet auf künftige Verständigung der
Völker hin, namlich die über den Wiedermlfb' u Delg-ens und
Frankreichs. Eine Räterepublik  wäre abhängig von dec
Lieferung von Rohmaterialien und Leber̂ mitteln ^urck- ihre
Entiwhnng würde die Rätenegierung über den Haufen
werfen Danken Sie der ReichSregiemmg und NoSke, dah er
Sie vor diesem schmählichen Schicksal bewahrt hat. (Beifall

f'et  PerMftch bemerkt Abg. Loebr (S <̂ .): Nachî n heutigen
Erklärungen Dr. Hugos i.nd den Mitteilungen GnoberS wn
Ausschuß' ist es nicht richtig, daß dre anderen Parterm daS
Zustandekommen der neuen steuer ^ setze durch Obstml̂ or,
Verbindern wollen. Ich nehme daher meine Äußerungen

Hierauf vertagt sich daS Saus . Nächst Sitzung Montag
2 Ubr: Fortsetzung der Beratung und erste^ ratung de.
Gesetzentwurfs eines StaatsgerichtshvftS. — Schluß 7 Uh-

Ausland.
Belgien.

mz. Versailles, 25. Juli . Dir .-Hum-nnte" 'Et aus
Brüssel daß dort ein Trust der belgischen Schwer¬
industrie  zustande gekommen ist. Der Trust veffngt über
ein Kapital von 300 Millionen Franken.

Frankreich.
mz. Bern, 26. Juli . Di« Frage der W ah len behwcscht

das Gesamtintereste der öffentlichen Meinung Franffelchs.
In den Wandelgängen der Kammer hat Parls« l«lattmi zu¬
folge Unterstaatssekretär Jannet bekanntgegek̂n, daß de
Wahlen zu folgenden Zeitpunkten erfolgen konnten,
«am in erwählen  am 12. Oktober; ergänzende legis¬
lative Wahlen am 30. November; Munizipalwahlendes ersten
Wahlganges am 19. Oktober, des zweiten Wahlgar̂ eS am.
26. Oktober; Arrondistementswrhlen am 2. und S. Rovmnber,
Wahlen für die senatorialen Delegierten am 16. November,
Senatswahlen am 23. November. - Die Regierung hat ^ ne
Vorlage einqebracht, wonach Departements, in denen >ech.
Delegierte zu wählen sind, in kleinere' Wahlkreise au^ eteilt
werden sollen. Dieser R-gierungsplan stößt ^ Wsderspimchbei den Linksparteien. Die „Humamte beftirchtet, daß
Elemenceau einen geschloffenen Block aller Par ^ î gê nden Sozialismus- Herstellen und mit ihm die Wählen geg,a
den Sozialismus fiihren wolle. Sie befurcht-t. daß durch
diesen Plan den finanziell schwächeren Parteien Nachteile er-
wachsen würden und erklärt, daß das Prolftarrat in einigen
Wochen den Wahlkampf unter sehr schwierigen Bedinglagea
aufrebmen müsse. Die sozialistische Partei werde allein
gegen die Koalition der gesamten bürgerlickien Parteien ihre
" ^ LÄTÄ Sie
verhandelte heute vormittag über die Interpellation des
sozialistischen Abgeordneten Claussat  über dre Maß--
nahmen. die die Regierung zil ergreifen gedenke um die fran¬
zösische Industrie vor der Einfuhr deutscher Waren
zu schützen  und um dadurch gleichzeitig der französischen
arbeitenden Klaffe den Schutz gegen A^ citslostskeit ange¬
deihen zu lassen. Der Abgeordnete wandte sich hauptsächlich
geq-n die Einführung Solinger JCriitel, .J "® unl
H00  Prozent billiger seien als die französischen gleichartigen
Produktes ftwie gegen die Einstrhr von Fahrrädern und
phcro graphischen Apparaten.  Der HandelsMiNifter
erklärte, daß während des Waffenstillstandes Waren aus dem
besetzten Gebiet eingeschmuggelt  worden seien, daß er
ober die freie Konkurrenz nickt ganz unterbinden könne. Er
werde aber Maßi.ohmen ergreifen, um das Gleichgewicht
Mischen den Produkten der deutschen und der französischen
Fndiistrie berzustellen. Der HandelSmiNistec gab schließlich
der französischen Industrie den Rat, ihre Herstellungsmethode
zu modernisieren»nd zu verbessern, ^.le Kammer erkla t
durch eine einfache Tagesordnung die In erpellat-cn für er-
'edigt. Der Abgeordnete Bereusse  erklärte rm Laufe! der
Debatte, der Interpellant Clauffat muffe doch als Sozialist
ein Anhänger̂ der Wiederaufnahme de- Verbiiiduug mrt
Deutschland^

MZ. Rom, 26. Juli . (Ttcfani.s General C an ob a , der
Präsident der Untersuchunoskominlskion bezüglich der Ver-
antwcrtung für dao Versagen der Armee an der Piave,
hat den Mtnistê rästdenten seinen Bericht Erstattet,

England.
mz. Amsterdam, 26. Juli . 3« « nee « P*

haltenen Rede sprach ASquith "der den Ernst der

daran, daß sich die englische Nationalschuld wäßvend i*S
ÄriraeS ungefähr verzwölftacht habe und daß dieses Jahr
Ausgaben von etwa 800 Millionen Pfund Sterling bestrittnr

^ " mz. Amsterdam, 26. Juli . In der Siuug ^ englisch«,
llnt« havseS vom 24. Juli « ilte Donar
rang beschloß, ihre Kontrakte mit den Staatsbeamten
f e i n blick  e - Ab sta m m u n g, die -ine daumcke Stellung
einuetmen und cm deren Loyalität kern Zweifê bestehe, md̂t
zu krechen. In derselben Sitzung teilte Harmsvwrth m' t. daß
ein Gesandter für die tschechisch - slowakische
Repuk lik  gewählt sei. daß d'« Besetzung der Ste^ a^w
nock, der endgültigen Bestätigung bedürfe. Auch für
und Wien  seien d-iplomansche Vertreter s-wablt w ^
aber ihre Ernennung muffe erst endgültig beŝ igt ^ we^
D'e Ernennung eines Vertreters im sudrnß.

Juli . (Unterhaus.) Die Finaüz.
Vorlage  wurde in dritter Lesung "ugenEmen Chamber-
lain betonte, daß Großbritannien durch dw AuÄwhnun^

bundes erhalte. Das Vorzugssystem gelte lediglich für Hac^ .
die aus dem Mandatsgebiet auf den britischen Markt g>

^ bracht wurden. _ _ -- «

Bacteitag DeiBentiffleo DemoftaflUBenlJüttel
IV.

Die Abstimmung über den nachstehenden Antrag Dr,
Feder  bleckt zweiftlhast: „Um J*
Volksvertretungen der dauernde AusdruckgW?tW und um eine wirksame demokratische nornroa g

atn  I
9 Bei der Abstimmung durch Han .melsprung wird dieser - w

iSttlttaart ): „Der Vertretertag ersucht dre Fraktion oer -. eu^
scken demokratischen Partei in erneute Erwägungen
Sf " mchtdi « Einführung der dr e l sah r -gen
Legislaturperiode  bei der bricken Lesung - chs^

bürg  zugunsten der Beamten ousdem berlorengehEn^
bieten" „Der Parteitag wolle beschließen, d'e Deutsch- dcmo-,
kratiŝ e Fraktioii der Nationalversammlungwolle dahin w
lem bL schlEigst durch ReichsgesetzW W rt JiKli <>d?taat «n verpflichtet werben, nach emem auszusteuen»
EÄfeÄ durch den FriedenRxrtr°« ?bg».
tretet Gebieten aussche» eiü>«N deutschen Beamten oe d«

baß den Arb « iterräten  m Staat und Gemeinde kelaev<
lei politisch« Rechte  zugestanden.werden.^

Anoevorrun-en wir) der Antrag K l it  f o t Ij . Demo-
kraiiiche Fraktion der Nwtî Î ammlung zu ersuchen̂ b«der Beratung des Gesetzes-über das R e i chs no t op s e r daym
zu wirken,^ -ß bei den abgabepflichtigen VermEN , beso^
bei den Neinen und mElereri, ein Unter sch led^ mM
wird zwischen den Vermögen, über die d,« Bescher nebm ckv»
Einmibm« verfügen, und de» Vermögen, dre dl« einzigen^ r»

sorgung»quev2 ^ r Besitzer find. wi« ^toen und überhaupt bei vielen alten, alst, arbeitsunsay IM
Leuten der Fell ick Im Anschluß hieran tst - Demôffackst^
Fraktion in der Natrouaiversammlung»u ersuchen, durchz
setzen daß die Bevmögen. di«, wi« oben geschildert in« 19*
Einnahmequelle o^ itsunsähiger Leute stick, H i« H
Höbe von 60 000 M. bei Lebenszeit der Bescher gänzlich ab
aabeftei bleiben. Leben mährere „ wS
Vermögen, so ist die Grenze der abgäbefteren Summe herauf

^ ^ Schließlich gelangte noch der &Qa*K ®^einstimmig3kt  An-nabme: „Das neue Sch u l kompro  m >»
bedeutet die völlige Preisgabe der "^ alen EmheE^
ES verlchochcrt un'ere Jugend an d'e politischen Pu'
vergiftet damit daS Verhältnis Av'schen Elteruhaus und Shm«
undvernichtet jede Möglichkeit zum organischen Ausbauder
Zchule auf freiheitlich nationaler Grundlage. Der Pcwck' ^
fordert vcn der Fraktion, daß sie «us .w-ziehlichMurck all^
mein pclitischen Gründen die Durchführung dwfir Bererw
barung mit allen verfassungsmäßig zulässigen Mitteln nick
der schärfsten Fcrm verhindert."

Nach den Abstimmungen über die Anträge zur Tatigkei.
der Fraktion ging der Parteitag unter der Leitung von Fm«

Gertrud B ä u m e r zur Beratung de- Satzung SenrTr . cvertruv wa u me r zur ^ v.-
Wurfs über, der von der ScchungSkomwisslonm Kvolsttun
diaer Beratung zum Teil grundlegend verändert toorbfit

Nach einer GeschästSordnu-ngsdebatte wurden di« « ayum
gen in der von der Kommission vorgefchlagene« Fa-gm«
en dloc angenommen. . -_ t

RcehtSonwatt Dr. Frankfurter, (Berlins
übe'- den Proarammentwurf  und dre Arbeit der
grainm-Kommisfion. Das Programm hat vielfache Kr>M»
gefunden; wir waren uns auch klar, daß der Parteitag unser^
Enünurs nicht verabschieden wird und kann. Wir stick kern«
Fortschuna einer alten Partei , sondern wollen « ne n : u,
Partei  sein . Es waren aber Elemente zu uns herüber̂ »
kommen, die vcrher noch in scharfem Kampf gegeneinander ge¬
standenh-itten. So war die Aufstellung des Programms
schwierig. Die Programmkommisston hat die große Zadt
Anträgen geprüft und durchgearbeitet. Das grundsâ M
Programm :st ein Zukirnftsprogramm und muß dem^
sprechend formuliert werden. Auch die konservative Delta»
schauuna bat in einer Demokratie ihren Platz. Nur ihr«
licken und verderblichen Methoden muffen wir bekämpfen.
Politik der Unabhängigen ist genau so reindlich» ve st"
Rechten. Die sozialdemokratische Partei hat sich nach .
S -ite hin gemausert, wir müssen das unterstützen, «wer
wirischaftlichcm Gebiet trennen wir uns, und baS mu«
Programm herausgearbeitet werden. Wir sind eine rnd« «
listische Partei . In Zukunft wird niemand bei uns .
Fronendasein fickren können. In der Sozialpolitik muffen w»
so weit als möglich gehen. Wir müssen eine Versöhmmq„
scken Arbeiietschaft und uns anstreben. Das Manch««
ist auL dem Enlwürs entfernt worden. Die Monopo-«ye
der Betriebe ist unvermeidlich. Der Kern' atz desProgr ^ .
ist- „daS Verhältnis des einzelnen zum Staat wird
durch die Pflich, q-.gcnüber der Gesamtheit. Diese PflE R«
der Freiheit der Einzelperson ihren Inhalt und r̂ e ^«gr
zunw" Wir stellen in den Mittelpunkt unseres PrEf^
nicht den körperlichen, scndern den geistigen Hung,̂ ;
Rätrfroge, nicht bte Magenfrage ist das wesentluhe, stn,
dic Kultursraae. Wir wollen keinenR-vnnchekvieg.
sche demokratische Partei
und dcL LfichlSf>eüi.

soll die Partei der
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Wiesbadener Nachrichten.
— vte Steifr«n»#tt>« *9eSe « acht mtf  fofeenbcä awftaerk-

*mr Laut ©ttfügnng des Adamirbtrateurs da Cercle de
,Wk *t«ad<T. stno sämttich Da nerp äs se (aartes de
ffootalier ), welche nicht mit hm  Stempel mrd der Unterschrift
j*$ Adam/istrstears du Cerck de Wiesbaden versehen sind,

dem Reiseuirsweitkdurvau , «hemakigeZ Museum , Zimmer
48/46 , innerHrrlb der DknMnnden , Werktags von 7yz  bis
pjlf  Uhr jrtwe San « tags  von 8 bis 1L Uhr, zwecks M-
ßrmpekrwg und lluterzetchrrung vorzubogsn . Mit dem Abkauf
^1L . Anaust1S19  find die nicht mit dem twrgeschrrebenen
etempet und der Unterschrift versehenen Danerpäs ^ (cnrtes
de krontntier ) ungültitz.

— Dir nächste  Stadtvernrdnetrnsttznn «, di« letzte vor dem
Kerle« findet am nächste» Donnerstag , 4 Uhr beginnet ^ , statt.

— vorläufig kein Diensteid in der Schukverwaltnng . Die
>wgierungrschulabteitung zu Potsdam weist di-e ihr unter stell¬
ten Behörden darauf him, daß nach einem Erlaß  des
Minister » für Wissenschaft , Kunst und Bvkksb-iLung bis auf
weiteres von der Abnahme eines Diensteides bei Beamten
Md Sehre « , abzir festen ist.

— FrrilichttSnze im KnrMrtrn . Die vrm Ballett des
steffaurfche « LandeStheaterS awSgeführten yrrikichttänze,
welche bereits vor 14 Tagen im Kurgarten stattgefunden
hatten , erfuhren am Samstaaubend eine Wiederholung , die
h« b im ihrer Art wieder ein « besondere Veranstaltung bildete.
Durch Umstellung der einzelnen Tanz « und Ausfüllung un¬
vermeidlicher Pansen des KostümwschselS mit besonderen Ein¬
lagen war ein beinahe neue » Programm aufgestellt , daS sich
außerordentlich flott ab wickelte und von dem auch diesmal
wieder zahlreichem Publikum sehr beifällig ausgenommen
wurde. Reu waren eine zierliche Rokoko-Gavotte und ein an-
mutlger Rosenreigen , beide vom kleinen Ballett amSgeführt,
forok ein Fächertanz und eim persischer Tanz , sehr eindrucks.
doll von Fräulein Hild getanzt , und so dankbar ausgenommen,
daß eine Wiederholung unvermeidlich blieb . Wiederholt wer¬
ten muhte natürlich auch wieder das diesmal an den Schluß
Mellte Pkrrot - und Pierrettenspiel . Die Kurverwaltung
hat sich mit der nochmaligen Vorführung der Tänze verdient
gemacht, man darf gespannt fein aus das , was sie an Garten-
wranstoltnngen noch für die nächste Zeit vorbereitet . g.

— Bom Rhein . Der RheirNvafserstand hält fch infolge
her neuerlichen Niederschläge feit zwei Wochen auf >der Höhe
ton 1,70 Meter bis 1,80 Meter . Damit ist der für die Schifs-
schrt lenkbar günstigste Wasserstand  gegeben . Die
schwersten L a st schi sf « mit 60 000 b,s 60000 Zentner Lade¬
gewicht können zurzeit mit voller Ladung bequem verkehren,
wie find auch tatsächlich seit einigem Wochen größtenteils für
Aabrten rbeinaustvärts bis Mannheim eingestellt . Ein noch
höherer Wasserstand würde vom den Schiffern weniger gern ge¬
sehen, werl der gewaltige Stromdruck der Wasserfülle die Berg-
sichrt eher behindert als befördert . Der Schi ff » t>erke  h r
ist zurzeit andauernd gut zu nennen ; doch vollzieht sich der
Sohlentransport bei weitem nicht im dem Umfang , wie wir es
alle wünschen und wie er unbedingt notwendig wäre . Es han¬
telt sich bei dem gesteigerten Schiffsverkehr auf dem Rhein
«orerst noch mehr um den Massentransport von
Lebensmitteln  aller Art , als um dk noch immer nicht
in genügender Menge auf den Zechen lagernden Kohlen.

— Frühdruschprämie . Nach einer Mitteilung der Reichs-
aetreidestelle wird eine Frühdruschprämie für dk zukünftige
Ernte nicht gemährt.

— Spargelkraut und Spargekbeeren . Die Beschlagnahme
von Spargelkraut und Spargelbeeren durch das Reichsernäh-
ninqsministerii ' m ist aufgehoben und eine Bewirtschaftung
»cht in Aussicht genommen.

— Bewirtschaftung des Herbstgemüses . Aus Berlin wird
«Meldet : .Ist für die Herbstobsternte eine Teilbewirtschoftung
»mrmtthr beschloffen , so steht , wie wir erfahren , hinsichtlich der
HerbstgemüsedeHandlung di« Entscheidung bis jetzt noch nicht
aus.

— Fürsorge für kriegsbrschüdigte Kriegsgefangene und
Hinterbliebene . Hierzu ist eine Äußerung des Ministerpräsiden-
stn Bauer von ganz besonderem Interesse , die folgendermaßen
mutet: Di « Fürsorge für die kriegsgefangenen Kriegsbeschädig¬
ten und Hinterbliebenen wird von den militärischen Stellen
Mimmen und den Zivilbehörden  vollständig unter der

-« stun« des MeichSarbeitsmimisteriumS übertragen . Dk
Sriegsbefchädigtensürsorge namentlich muß ans völlig neu«
«randlage gffrellt werben . Diese Arbeit wird mit allen
»räften gefordert werben unter aktiver Mtwirkung von Ver-
netern der KriegSbeschäbigtenorganisattonen , wie überhaupt
«ei der Fürsorge Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene im
^testen Un .fr ng mit herangezogen werden sollen. Ob frei-
nch allen Wünschen Rechnung getragen werden kann, ist schwer
M sogen . Was hätte alles getan werden können , wenn nur
emke M -lliniten , die der Zerstörung dienten , für den inneren

bau d«S Volkes verwendet worden wären I
— Vermißten Nachforschung . Die bei der Rückkehr unserer

«rieysgesuidgenen sich bietende «Gelegenheit , über daS Schicksal
vrstrer Vermißten »veitgehendste Aufklärung zu erhallen , soll

st riegln » islerrum , wk schon mitgeteilt , ausgenutzt wer»
<5* bittet nun nochmals jeden , der bisher ohne irgend

Nachricht über einen vermißten Heeresangehörigen ist, um
»fertige Übersendung einer einfachen Postkarte (keine Briefe

Listen ) mit folgendem Inhalt : Anschriftseite : An das
Änttal -NochweiSbureau des KriegsmintsteriumS , Berlin

P ' 7, Dcrrochcensttaße 48. Angabe der Adresse des Absen¬
ders. Rückseite : Angabe des Truppenteils , der Kompanie usw ..

deS Dienstgrades , Namens , Geburtstags und Geburtsorts des
Vermißten und Tag und Ort des Vermißtseins (deutliche
Schritt , ohne weitere Zusätze ). Sämtliche Nachforschungen
durch bas .Zerttral -Nachweisbureau erfolgen kostenlos.

— Die 5V-M «rkscheine. Aus Berlin liegt folgende rni .-
Mekdnng vor : I « Berlin und anderwärts rst daS Gerücht ver¬
breitet , daß von den 50-Marknoten mit dem Datum 20. Okto¬
ber 1918 >m>d 30. November 1918 bestimmte Seriem und Num¬
mern für ungültig erklärt worden find . Es sind sogar Merk¬
blätter gedruckt und verteilt worden , auf denen eine Reihe
von Serien , die angeblich außer Kurs gesetzt sein solle» , auf-
q «zählt werden . Wir wir von zuständiger Sette hören , find die
Gerüchte falsch  und die Merkblätter äwnfalls hinfällig . Bis¬
her sind überhaupt noch keine Reichsbanknoten für ungültig
erklärt worden , noch weniger bestimmt « Reihen und Nummern.
Dagegen besteht die Absicht, sämtliche Reichs bankneten zu
60 M . vom 20. Oktober 1918, kennÄich auf der Vorderseite an
dem grünen Zierstück links und der quadratischen braunschwar¬
zen Umrahmung des Textes rechts daneben , aufzurnfen und
ettrzwriehen . Eine Veröffentlichung dieferhalb erfolgt erst.
Alle anderen Reichsbanknoten , also auch die zu 60 M ., Aus¬
gabe vom 30. November 1918, kenntlich an der braunen gewell¬
ten Umrahmung , sowie die Rechschaffenscheiwe und DarlelhuS-
kaffeu scheine bleiben n« h wk vor gültige Zahlungsmittel,
deren ' Annahme nicht verweigert werden darf.

— Diebstähle . Am Samstagnachmittag drangen bei Hellem
Tage jugendlich « Diebe in eine Villa am Neuberg  ein
und stahlen goldene Armbänder sowie aridere Schmuckgegen¬
ständ «, ferner insbesondere eine Brillcmtnadel , goldenes
Medaillon mit den Namen S . S . 1 eingraviert , ein attes chine¬
sisches Geldstück und eine große Anzahl Herrenkrawatten . Der
Gesamtwert «der gestohlenen Gegenstände beläuft sich auf 4600
Mark . Auf die Wiederbeschaffung ist eine Belohnung auSge-
setzt. — Gestohlen wurde ferner während der Nacht dom 24.
zum 26. d. M aus einem Vorgarten  an der JcchannrS-
herger Straße eine etwa 76 Zentimeter große , runde Zinkbade¬
wanne . Mitteilungen über den Verbleib sind auf Zimmer 31
im Polizeidirekt ' onsgebäude erwünscht.

— Kleine Notizen. Ein Kaminbrand,  dessen Unterdrückung
aber keinerler Schwierigkeiten machte, wurde der städtischen Feuer-
wache am Samstagvormittag aus einem Hause der Eleonorenstraße
gemelkt.

Vorberkchte über Kunst , DortrLg « und Verwandt «».
. * Auf das heute 8sh Uhr statisindende Konzett der
franzosiichen Kunsther Mme . Gabrielle Gills und der Herren Dorival
und Scchiari sei nochmals aufmerksam gemacht und dabei betont , daß
das erste Konzert dieser Art in der vergangenen Woche starken Beifall
errang . — Um den Besuch der mit so großem Beifall ausgenommenen,
unter dem Gesamttitel „Pan " angekündigten Freilichttänze , ausge-
ft'hrt tan 12 Damen des Balletts des Nassamschen Landestheater - ,
weitesten^ Kreisen zu ermöglichen, hat die Kurverwaltung eine
Wiederholung der Veranstaltung mit gleichem Programm für morgen
Diene tag zu einem niedrigen Eintrittspreis anberaumt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Schierst« », 25. Juni . Nach einer Bekanntmachung des Vor-

standes der Allgemeinen Ortskrankenlaise  Schierstein 1
tteten gemäß Beschluß des Ausschussesvom 29. Juni d. I . und nach
erfolgter Genehmigung durch das Oberversichernngsamt vom
28. d. M . ab folgende Satzungsänderungen in Kraft : Es werden zwei
weiter« Lohnstusen il> und 11 eingesührt. Zur Lohnstufe 10 gehören
alle Versicherten mit einem täglichen Arbeitsverdienst von 8.51 M.
bis 9.50 M ., und zur Lohnstufe 11 solche mit einem täglichen Arbeits-
verdienst von 9.51 M . und mehr. Der Grundlohn beträgt in diesen
beiden neuen Klaffen 9 bezw. 10 M ., das tägliche Krankengeld 50
Hundertstel von diesem Grundlohn , und zwar 4.50 bezw. 5 M . Die
wöchentlichen Beiträge betragen 2.70 bezw. 3 M . Die Beiträge der
Lohnstufen 10 und 11 sind erstmals für die Woche vom 28. Juli bis
2. August zu entrichten. — Die „K r i e g s f ü r s o r g e",
die sich seit Kriegranfang hier gebildet hatte und freiwillige
Liebestätlgkeit ausübte , hat sich nunmehr aufgelöst. Sie hat
sich durch ihre Tätigkeit den allgemeinen Dank gesichert.
Während zweier Jahre gelangten an die Kriegsküche ca. 13 000 BAk¬
tionen zur Ausgabe, auch wurden Schuhe, Holz, Milch usw. verteilt.
Nach Abschluß der Kaffe verbleibt ein Barüberschuß von über 1700
Mark , der eigentlich zur Kartosfelheschafsung di-ncn sollte. Cs soll
nunmehr aber zur Unterstützung von Kriegerwaisen bei Konfirmation
und Komniunion verwendet werden. Zuc Ausführung dieses Be¬
schlusses lvurde eine fünfgliedrig« Kommission gewählt . — Die
„S ä n g c r l u st hat im letzten Vierteljahr eine Zunahme von 58
Mitgliedern zu verzeichnen. Insgesamt beträgt die Zahl der Mit-
glieder 85 aktive urü> 110 inaktive. Dir Proben werden durchschnitt¬
lich von 70 Sängern besucht. Der Wett des BereinsinventarS b«.
trägt , zu Vorkriegszeiten berechnet, 3780 W.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Polnischev -Zugdiebe.

mz. Frankfurta. M., 28. Juli. Don kr Polizei wurden 10
Polen fe stg en o mm en , die seit längerer Zert in den O-Züge«
zwischen Berlin , Hannover , Hamburg, Frankfurt a. M . und den
Straßenbahnwagen dieser Städte große Beraubungsn an Fahrgästen
ansgesnhtt haben. - Unter den vielen bei den Dieben »orgesundenen
Gegenständen befinden sich auch zahlreiche Sch muck jachen oon
außerordentlich Hohem Werte. Die Namen der ans Warschau und
Lodz stammenden Diebe konnten bis jetzt « nwandsiei noch nicht fest-
gestellt werden. Am «Samstagabend wurden wettere zwei O-Z^ .
diebe im Hauptdahnhos sestgenommen.

*

ht. Frankfurta. M.. 27. Juki. In den letzten 14 Tagen wurden
bei der Polizei rund 2 00 Fahrräder als ge stöhlen  anpe-
nceldtt. — Ilus den Lagerräumen der Liga-Gummiwerke, Taunus-
straße 40, wurden durch nächtlichen Einbru «h 500 Fahrradbereifungen,
2000 Zentner Gummischläuche, 300 Puwpenschläuche und zahllose
Gummisohlen im Gesamtwerte von 35- bis 40 000 M . gestohlen.
Sämtliche Waren tragen den Stempel „Liga". — Bei einem Einbruch

in das Zweigaeschäst von Herrmanns u. Frortzhetm, Sexgexßtafo
stahlen Diebe Mode- und Herreuwaren im Wert» von natzqn
50 000 M.

— Kreuznach, 88. Ja», verboten  sind tm ir# « Ml pm
29. September alle gewerblichen Schlachtungen »o» Rindvieh,
Kälbern , Schafen nnd Schweine». In dem bezerchnete» Zertram»
sind auch der Bettauf von Fleisch an» solchen Sch' achnmqe» nnd d«
Herstellung und der Bettcms von Wurstwaren »erboten . DaS Fleisch
aus Norschlachtnnge» muß de» Schlachthöfe« t» Kreuznach und Kirn
zugesührt werde». Übertretungen werden mit tZeflnigniSstrafr» btt
zu 1 Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 10 0tb) M . bedroht. Mit de»
Fleisch« berfcknlß wird es als« in Kreuznach wieder vorbei sein.

mz . Kassel, 26. J «N. Zu dem Eise « bahnnnsall bei
Gnnterthausen  wird amtlich gemeldet: Gestern »acht stchr
ein Güterzug über zwei Haltesignale hinaus und stieß einem andere»
Güterzug in di« Flanke. Ein Heizer wurde getötet, ein anderer ver¬
letzt, 20 Wagen wurden zettrünnnett . Der Bettehr wird dnrch U« -
steigru cnsrecht erhalten.

Handetefeik
Berliner Börse.

Karte vom 26. JnU 1919.
Df» .
8
7

16
2
9
7
5
7

I2*fr

Bank-Aktie* .
Berliner Handelgge «.
Commerz.- u. Dise.-B.
Darmstädter Bank . »
Deutsche Bank . . . .
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
llftteld . Creditbailk .
Nation .-B. 1 DectsohL
Oesterr . Kredit-Anat.

15/18, Reiehsbank

In *
00 .00

124 .00
108 . 12
195 .00
153 .00
130 .00
114 .00
100 .00
108 .00
145 .26

20
15
18
14
12
12
SO
22‘A
16
7‘/a

15
10
7
7

12
35

7
12
22
15

Industrie-Aktien
Albert , Chem. Werke 218 .00
Adler -Fahrradwerke 219 .50
Augsburg - Nürnberg J 7 4 .50
Allg . Elektr .-Ges . . . JT ®*7 ®
Bergmann , Elektri«. . 140 .50
Bad. Anilin u. Soda . 33a .OO
Bismarck-Hütte _ 218 .00
Bocbumer Gufistabl . 184 .12
Brauerei Schultheit . 248 .75
Buderus Eisenwerke 134 .00
Beton - u. Monierban . 195 .50
Deutsch -Lux. Bergw. 143 . 25
Deutsche Kaliwerke . 179 .50
Dtscb .-Debers .-Elekt . 825 .00
Dennersntarck -Hütte 210 .00
Dürrkopp , Bielef . M. . 290 .00
Dtscb . Watt . u. Mun. 204 .87
Daimler Motoren . . . 202 .00
Deutsche Erdöl-Ges. . 305 .50
Elberfelder Farben !. 294 .00
Escbweiler Bergw . . . 266 .00
Friedrichshütte . . . . 376 .00
Felten 4b Guilleaume 160 .75
Gasmotoren Deutz . . 140 .25
Geisweider Eisenw . . 233 .00
Gelsenkirch . Bergw . . 175 .25
Griesheim Elektron . 200 .00
Höchster Farbwerke 297 .00
Harpener Bergbau . 169 .50
Hindr . Auöerman « . 169 .00

Dir.
8

89
22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
5

14
17
14
20

12
12*A
15
15
0

20
8

12
6' A

20
20
15
10
10
15

Hoben lobe werke . ..
Hösch Eisen a . StaU
Dse Bergbau .
Königs - u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Ceüuloe « . .
Kronprinz Metaüf . . .
Lahmerer u. Co. , . .
Lauch Kammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesnunn Röhren
OberseUea .Eisenbed.

, Eis .-ind.
„ Kotaw . .

Orenatein a . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan ! . Kahla . ,.
Rositzer Lock errett . ,
Rhein -Nase . Borg « . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeek Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwareof.
Saehsenwerk.
Schuckert Elektria . .
Siemens » . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh .F.
Westerregeln.
Zellstoff Waldhoö . .
Hamb ^Amer .-Psketf.
Hansa -Dampfschilf . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eieenb . . .
Türk. Tabakregiot . . .
Otari Minen . . . . . . .

Genuseeheine . . . .

fl 16 . 00
212 .60
303 .00
168 .00
182 . 75
1T7UJO
864 . 75
115 .00
165 .00
154 .75
281 ^50
185 .00
136 . 12
148 .50
203X10
170 .25
193 . 37
209 .50
158 .00
190 .00
140 .00
187 .75
165 .37
174 .00
211 .00
119 .50
164 .00
118 . 25
479 .50
170 .76
175 .25
190 .00
217 .50
176 .00
101 .00
224 .50
103 .26
129 . 00
515 .00
125 . 80

1106.«

Industrie und Handel.
* Feine Verlängerung des SUhlwerksverbendes. Die

Veihandlungen über Verlängerung des StahJwerksverbande*
über Ende August hinaus sind endgültig gescheitert Nach¬
dem die lothringischenWerke ihren Austritt erklärt haben
und auch die Saarwerke nicht mehr im Verband bleiben
können, lehne es auch ein einflußreicher Teil der rheiuisch-
westßlisehen Werke ab. den Verband in der bisherigen
Form zu verlängern. Der Verkauf von Halbzeug, Form-
eiren und Eisenbahuoberbaumaterial erfolgt somit vom
1. August ?b selbständig  durch die einzelnen Werke.
Man glaubt jedoch damit rechnen zu dürfen, daß die
rheinisch-westfälischen Werke sich in irgend einer anderen
loserer Herrn, wahrscheinlich auf der Grundlage de* jetzigen
Stabeisenverbandes, wieder zusammenschließen werden.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wlesh»d«o.

27. Juli 1919.
7 Dhr 27
Morgens

2Dhr27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

. __ f »st 8*8 . Norourf-
^ «ebwer»ar,KUt f « rf den Moerou-

754.2 758.fi 752.7 752.5

red. ) apiegol
Thermometer,  CeishM

764.2 762.7 T62A 76M
12.0 15.6 18.7 IAO

Dunstspannuog , mm
Relat . FeacbtigK. y Pros.
Windrichtnng.

8.5 8.2 8^
7«

NW 1
62

NW 2
80

NW :
Niederschlagshöhe , mm — **- — —
Höchste Temperatur (CdshttH

8.27 Uhr abends ISA.

Wasserstand des Rheins
am 28. Juli.

Biebriafa Pegel : 2.75 m gegen 2M  am geatrigen Vormittag.
Caub « 2 .90 « « 2.70 « « «
Main* « 1 .84 < < 1.79 < « «

Die Abend-Ansgabe urnfatzt S Seiten.
Hcnptlchristleitcri A. H «,e «tz» rst.

SNttmt«>ort»4fttra *tt«rtira : 3 . B. : F. Günther : fNrp»«« sche» « ttetchtt« -
F. Günther : für den Unterhaltungsteil : «8. ». Rcuenderf : für den
lokalen und proolnziellen TeU und Serichtssaal : I . B. : ® . 8 4: für den
Handel« eil: W. Etz; für die Anzeigen und Siellamen : H. Dornaug:

lünrtttch in Wiesbaden.
Dru«k« . Verlag der2 . Echellenderg 'Ichen HofdnchdrnzkecttinWtecbade ».

Sprechftunde der Echttftlettung 12 bi» i Ube.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
I Reichs bank -O-iro-Konto. / Postscheck -Konto Kr . 260 Frankfurt a.M.

Gegründet
1865 YereinsbankHWiesbaden Gegründet

1865

Sparkasse. Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstraße 7.
Fernsprecher Kr . 680 , 978 u. 954 . / TelagT .-Adresse : Vereinabank.

I ■ ■

Geschäftszweige:

Sparkasse — Geldanlage auf Kündigung — Scheckverkehr — Vermögensverwaltung
An- u.Verkauf von Wertpapieren —Um wechselung von Zinsscheinen u.Sorten —Stahl¬
kammer-Schrankfächer—Offene u. geschlossene Depots —Satzungsgemäße Gewährung

Aufnahme ab Mitglied jeder»», von Vorschüssen u. Krediten — V̂echselverkehr. Bereitwilligste Auskunft
P971
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4 IJJ ( . Cwaltig^

CD
CO

Vekamtmachung. Telephon 3129.

Dienste de« 2«. J «li d. J -. vormittags . soll der
Ertrag an Kor« von einem zirka 326 Ruten grotzen
Grundstück, links der Mainzer Sttaße . versteigert we^ en.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor der neuen
Brauerei an der Mainzerstraße. F344

Wiesbaden , den 26. Juli 1919. .Der Magistrat.

>4 \ » »♦♦♦♦ ■» ♦ ■»
:: Kurhaus Wiesbaden , t

Bekanntmachung.
„.Mg einet gmeimützigen« ÄW-
WWstm . b . h . BM « Mil.

von bürgerlichen und herrschaftlichen Mobilien,
wie ganzer Ausstattungen von Wohnungen,
Pensionen und Hotels, sowie Büro, und Ge-
schäftseinrichtungen, auch Einzel-Mobiliar u. s. w.
übernimmt bei sof. Abrechnung und gewünschten
Vorschüssen in jeder Höhe in Wiesbaden und

Umgegend.

Dienstag, den 29. Juli 1919, abends 8-/ . Uhr,
im Kurgarten:

Wiederholung

.PAN"

Ein rassereiner brauner
Zwerg-Dackel ist preisw. zu
verk. Näh. bei Bach, Elt¬
ville, Scharfensteinstr. 14.

99
. . Moderne Freiliclittänze
* * —„„„f .-iW mn 12 Damen des Balletts

U(11 IUI Otto Kannenberg
Hut Beteiligung an der Gründung einer gemein-

nützigen Siedelungs - Gesellschaft unter Führung
der^ adt Wiesbaden werden alle beteiligten Kreise
kintzklölbkn.

Wer die Wohnungsnot anderer lindert, ver¬
hütet damit die Wohnungsnot für sich sewft
denn die Zwangseinquartlerung im Falle größter
Wohnungsnot ist unter Umständen nrcht z -
wenden. Daher hat iedermann an der Lösung
Wohnungsfrage persönliches Interesse.

Die Höhe des einzelnen Geschäfts. Anteils ist auf
1000 M. festgesetzt, wovon vorerst nur ein Viertel ern
aezahlt  wird . . , < . ^

Den Anteilzeichnern werden Vorrechte bei der
Vergebung der von der Siedelungs -Gesellschaft oder durch
ihre^Unterstützungbeschafften Wohnungen emgeraumt.

Das Unternehmen soll in gemeinnütziger aber
wirtiÄ»-»Etlicher Weise arbeiten. Für letztere ist durch
den Achbau der Gefellschast, außerdem aber auch dadurch
5 .7 daß de/ preußischê Staat , ^ esstn, Kapital.

Auktionator u . Taxator
AuMonslokal : Helenenstrahe 25.

Telephon 3129.

ausgeführt von 12 Damen des Balletts
des Nass . Landestheaters . 1230

(Einstudiert von der 1. Solotänzerin
Fräul . Hildegard Salzmann .)
Orchester : Städtisches Kurorchester.

| Vtlkstümlicher EintrittspreisI Ml *-
Städtische Kurverwaltung

Bekanntmachung
Dienstag , den 29. ds. Mts ., vorm. 11 Uhr,

versteigere ich am Güterbahnhos West

1 Waggon Heu
KINEPHOH

Silber für Liebhaber
an Private zu ve,k. Off.
u K. 388 an Taabl .-Berl.VW. StN«
eicben kunstvolles Vrackt.
stück, hervorragend schön,
reich agschnitzt, vreisw . ht
Rosenkranz. Blücherpl. 3,

Majolika-Zuglampe
für Gas u. Petroleum bill.
zu verk. Anzujehen nachm,
von 5 Uhr an.
Berthold , Rettelbeckstr.21,1.

Spiegelglas
Bruch von Erker, sowie
3 eiserne Firmenschilder
1,57x 0,63x 2, 1,85x 0,55
zu verk. Weißenburgstr. 10,

Werkstätte.

daran anschließend auf einem Anschlußgeleise an der
Mainzer Straße

Erstklassige Lichtspiele
j Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen . Tel . HO-Hjjvv ira' -

hi  Das Mädel vom Ballett
na für Rccknuna des Verkäufers. I —V

oem ? 373 H.-G.-B. öffentlich meistbietend gegen Bar
lzahlung für Rechnung des Verkäufers.

Sielaff , Gerichtsvollzieher.
1 Dreiweide -rstratze6, 1.

Köstliches Lustspiel mit

Ossi Oswalda.

Weiße Anzüge. Oberweite
100 cm, Smoking. Ober¬
weite 100 cm. Geh rock a.
Wiste, auf Seide . Obei>
weite 115. neu. vk. Diebel,
Aisinanckrina 44. 1 r.-OISUlUllU-Ltlizzn , ^ -

3 elea. Diwans v. 225 Mk.
an. fast neuer Lauser.
12 Mir . lana . sebr billia

zur Bedingung seinerF344
Teilnahme macht.

Nähere Auskunft und Druckschriften durch
das Stadtpermessungsamt.

Der Magistrat

Versidiern Sie
- - -- - F325Ihr Reisegepäck.

Policen sofort erh;ältlich bei

WWWS
» -MWWU

c • r . _ _ _

Born&Schottenfels,
Leibrenlen-Versicherungen

bei ersten, unter staatlicher Kontrolle stehenden
Gesellschaften vermittelt kostenfrei

Wilh. Fischer, Versicherungs-Büro
Adelheidstratze 52. Telepho,̂ 938^

[Wenn der Bräutigam mit]
der Braut. . . .

Fidele Posse mit

Melitta Petri Leo Peukert.

hell eich. mit ., großer 2t.
Kleiderfchr.. Wafcktorl. m
Svieaelauffatz . 2 Nacht-
schränke. 2 Bettstellen.
850 Mark. Rosenkranz.
Nliichervlab 3.

IodeonI

Zufolge Auftrags werde ich morgen Dienstag , den
29. d. M., vormittags 9 /̂. und nachmrtt. 2 /, Uhr
beginnend, in meinem Bersteigerungslokal, ih  r * -

Neugasse 22
nachverzeichneteHWcme und Liköre freiwillig meistbietend
gegen Barzahlung versteigern:

ca. 600N. FraMeiM mm
vom Winzerverem m Frauenstem,

300 „ MsMli , (Erftenet 318« ,
”, 400„ Mdleim Michail,
„ 350„ Msü«m ffonjemei,

200„ W»«M uni) P8rl»t« ,
” 100„ 9tainod)«mt » omd«,

M „ Sennnnth ei lorino('Ballot),
200„ WM!,

MWSll'VMkMW
unter Einschluß aller Risiken.

mn & mm .srr ^ris

Erstkl. Lichtspiele
j Kirchgasse 18. -
|Tel . 3031. ® Tel. 3031. !

Erst-Aufführung!

. M ,Als
MsLeüM

Knabenpensionat
Bärmann’sche Realschule

| Grosses Gesellschafts-
Drama in 4 Abteil.

in Bad Dürkheim, Pfalz.
(Berechtigte Lehranstalt.)

Die Schlußzeugnisse berechtigen unter anderem
zum Uebertritt in die 7. Klasse einer Oberrealschule
Auch in diesem Jahre wieder haben sämtliche |
(44) Schüler der Oberklasse die Schlußpruftm^

'Snn 'des neues Schuljahres : 10. September 1919.
Auskunft und Pensionatsordnung durch denDirektor:

Professor Bärmaim.

Jägerlust
lu. Jägerleid

Urfidele Posse
in 3 Akten.

I Spielzeit v. 4—11 Uhr,
] Sonntags v . 3—11 Uhr.

MONOPOL
Moderne Lichtspiele

Wilhelmstr . 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel. 140

Erst-Aufführung

20 000 Mk.
Belohnung!
Glänzendes Detektiv-

Schauspiel
in 4 Akten.

„Die schöne Yvonne.“
Erbschaftstragödie

in 4 Akten.

Spielzeit von 4—11 Uhr.
Sonntags v. 3—11 Uhr.

HelleS mod Schlafzim.
mit Facettivregel und ,
Marinwr 1200 Mk.. Nußb.-
Schlafzim.. Nutzb.-Bufett,
mehrere vol. umd lackierte ß
Svegel - u. Kleiderfchr.,
Waschkommoden mit. und
obne Marm .. bochf. Mah.-
Wohnz.-Einricht .. Diwan,
Chaiselongues, mit und
ohne Decke. Bucberschr,
Schreibt., pol. u. lack. emz.
u. egale Betten , Metall«
bett. Küchcneinri» tE
Ki' chenfchr.. Tische. Stichsu. and. mehr irbr bims.

Schreinerei Klavsek,
?driedriMraste 55.,

SW AlegMhn!!

sind noch alle Friedensware.
Besichtigung vor Beginn.

~ Auktionator und Taxator.
MÜlükt » Neugasfe 14. Tel. 3870.

^MeinGefchästslokal ist geöffnet von 9—12 u. 2—6 Uhr.

Mchlch -WchMT
-im Auftrag des Nachlaßpflegers versteigere ich

kommenden Mittwoch , den 30. In « ds . Js -, nach¬
mittags 2 Uhr, im Haufe

Faldstratze 3 zu Biebrich a. Rh.
folgende noch sehr gut echaltene Mobiliar - n . Hans-

Gartenkunst Wiesbaden
Lntwurfsdearbeitung. Serawng . flusführungeleituag.

Ständige flusstellung von Entwürfen in »er-

Kunstausstellung Nicolasstr. Z
, M. m. -1,1M*•,.*M. I.KI*»- ♦

mehrere and. rnnde «. Viereck. Pol. «. lack. Tische,

Zwei gl. Nustb.-Muschel
betten, sow. mcbr . andere
Betten von 45 Mk. an.
alle Arten Matratzen.
Federb.. Kisten. Kleider-
schränke. Waschk.. Nackt-
schränkck.. Kimmer- , und
Küchent.. StüUe . Svieqel.
Kückenanr., sebr a. weine
Tischtücher L 15 Mk. usw.
alles s-br billig zu verk.
Bertram itrastê 25._ LaM.

Hochhäuvtiae Betten
mit Patentrahmen . 3teu»
Wollmatr ., Keck, Deckbett
u. 2 Kisten, wie neu. er» .
Betten . Itür . w. Kleider-
sckr. m. Muschelausst, ernS.
Deckb. u. Kisten. Vertiko,
Trmneau - u . Ankleide-
sviegel usw. bill. Mcffer,
Hellinundstr. 53. kein LM

Reick aeschniütes
Prunkfofa

seltenes Stück, zu verkant
Auskunft bei Heiidrii»
Da mbacktal 1. 2. S jock̂ ,
2 Sc fas . Klapvitubl ua°

Palsteritiilil . zwei tnvierne
Weint an r/en u. KüUer E !
verk. Tlieoder , Ulln«>>>

Kirchgasse
24 . 1009

rrÄ «.3«*äsl (!abÄÄÄ SJSäSR.ÄS
Läute, Tkl . Sofa . 2 Plüsch- «. 1 Klappsessel' Rrpp.
tiick «. Rippsachen, Etagere «. Postamente , schone
Figuren u. Base «, 1 st̂ ßer sebr suter ovaler
Mcgel . schöne Bilder , vcrsch. « cttstellen n . Boden,
^Nachttisch -, « aschtischcheu Han°t.uh«efteU.
18 Bände Metzers Lexikon, Glas - «. Porzcllansache«,
Kiichensache« und noch vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Biebrich a . Rh . , den 27. Juli 1919

Schwalbacher StP . 51

^ Telephon 829 . Telephon ^ 829.# ” ” awL  Restaurant
^ Täglich große

tiaar Arbeiten
Sr _ . aftunnn ScheiteLUnterlaff «ii,

Heinrich Fröhlich. AMonator.
Guterh. Piano gesucht

gegen bar. Fautt . W-rde» « - - «».

<10 Herren ) . :: Anfang 7 Uhr . ^Germania-u.Lövrenbräui.Ausschank. ^

Translormationcn, Frisetts,Scheitel,Unterlagen,
Zöpfe, Locken usw. in größter Auswahl.“ÄtS - S? 8”

s,ratoUai,Hasserwellen-6ndulatiou
tür Haarersatz jeder Art.

Michelsberg
6 .

jü.  üermania- u. au ™
I! ##**##• *• • ■

Bette,_a

verl . ilieoori « " I—
Miistav-Ad olfstraße jLJtä
1 Beitiko. 1 .Trt .mea«-

idicael.. 1 Z' mmerM«nschkvmm.. 1 Rcanlat -r.
Küchen,Einrichtung , D>
plomaten-Schrcibtisch, oll-
stottbilli « obzugeben.schwarz . Malramft r^L

Mehr . Kleider-
Küchenschränke, Anrichte,
Stühle, Betten, Kon,mode-
Spiegel, Vertiko, Regulator,
Tische, gut erh., billig i»
verkaufen. K . Graubnek,
Adlerstraße 3. _

zr lei verschränkev. 50
an, 3 Sotas v. 45 Ä«
Betten , kompl., 150 i« -“,
versch. sehr billig zu ve
Graubner , Adlersiraß ẐWMillWW.

frisch lackiert, 150 Mark
Peter . Hermaunstr . ITLs?

Stn <Sis . GeickaE
wagen «. Kaitenwag. v
zu verk. Edinasbaus . D»
beim. Biebruber Str.

I!

e
A

fi

x
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Elt-
U.

!§
*r
Off.
Serl,
r
rillt.
ftött.
. VL
■■ 3.
»e
bill.

chm.

;ott)ie
»ilder
:0,55

10,

weite
ILer-
)d  a.
7ber-
iü »el.w
5 Mk.
äufer.
billia
laden,mußt
er 2t.
il . m
Nacht¬
tellen,
kränz,

zim.
und

lkußb.-
Bixfett,
icfiette
erfc&r.,
t un d
Mah .-

dtwan,
und

erfchr,
k. eins.
Netäll-
ct' tuna,
Stühle

billig.
der.
L_!|eit!
duschet-
andere

Nk. an.
itraben.
illeidei-

NaLt-
c- und
Zvieqel.
. weine
:!. usw..
m verk
,LML
etten „
l, Stell»
Deckbett
su, eins.
Kleider-
fs.. eiAVertiko,
lnkleide-

Mcffel,
ein Lad,

ifa .
verkauf

öendrm
Stock,
mhl und
kupfern-

eJLlL-
tvntetf
mertiiÄ
eanlator,
fl. D"
isch,
eben.
rnistr. Sl
rider
AnrichtO

^onimode.
lieautator.
billig ^

raubnrk,

5 Mk. G"'
.50 Mk. I
i SU verk.
erstraZeLWs
>0 Mark..
r. Id.ML

IleuLiikertlgullg, vmarboilev, keMralursii
sämtlicher Pelzsaeheu unter fachmännischer

Ausführung bei billigster Preisberechnung.
Langjährige Tätigkeit b. d. Fa. J. Bacharach
ermöglichen mir den verwöhntesten Ansprüchen

gerecht zu werden.
Fertige Pelzwaren, speziell Füchse

zu billigsten Preisen.
Blenden und Auffärben verblichener Pelzsachen,

wie gkunks, Marder, Nerz usw.
Moderne Kürschnereiu. Pelzwaren

H.
Gr. Butgstraße 9, 3. Telephon 6534.

Reines oehndites Leinöl
undReines(ranzös. Terpentinöl

haben jetzt laufend abzugsbenfarbeniDßrh TDIesbaden
G. ui. Kl. H.

Detaflrerfcwrf: Zentraldrogerie Wilhelm Schild,
Friedrichstrasse 16.

■ Gummi -Absätze!
I Friedensqualrtät nicht verwechseln
g mit Kriegsware.
■ Kappus , 3 Schulg -asse 3 .

flulo-Pneumalih
aller Dimensionen, prima Ware,
- wieder eingetroffen. -

Dir. iflitiio."«SIL 26
Echte 712

Gummi-Schwämme

5.
find wieder eingetroffen.

TammSstraße 2.
s^ Teleph. 227 u. 652 7.

Tischlinoleum
für Schreibtische u. Mcheninöbel

in 84, 70 und 80 cm Breite eingetroffen.
Für Händler Engros-Preise.

Hermann Stenzel , Tapetenhandlg.
Schulgasse '6. — Telephon 6591. 1013

Laut de Cologne
MT gegenüber dem Jülichs-Platz"W

zu Original-Fabrikpreisen. 1010

Drogerie MOGllUSy Taunusstraße 25,

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

|T| « I,  Luisenstr.44,neb. Res.-Theater
• ■ Telefon 747 frei. 991

Neu-Wäscherei
A. Kirsten

Scharnhorststraße . 7 — Telephon 4074.
Annahmestelle : Wellritzstraße 18.

WlWUf Enill, HälSlMii,
Bor- ü.  Bteltin,Blülep, Blusen W.

Gardinenspannerei . Lieferzeit4-5 Tage.

ich empfehle aus eigener Gemüsekultur:
elbe Waehsbohwew

in frisch gepflückter bester Qualität.
Wacfasbohnen sind besonders gut zum Ein-
»tachen geeignet und für Bohnensalat bekannt¬

lich unübertroffen.
bi » Preise werden je nach Marktlage billigst
berechnet und erhalten Großverbraucher

Vorzugspreise.

Joh.Georg Mollath Nachfolg.,
32 Marktstraße 32 Telephon 3751.

Union Baumgarten , Wein-
einkaufsgeschäft,

Nieder - Ingelheim , Rhein.
Fachmann. Bedienung.

Bienen -Honig
in bekannter Güte.

Praetorius , Großimker, Walkmühlstr. 44, H.
TeL 3205. Gefäße sind mitzubringen.

Pelze
Velour - , Samt - und Seldenhüfe
werden nach neuesten Modellen umgearbeitet.

— — Billige Preise. - >. . -
Diefenbach , Bleichstr . 34 , III.

|lmporf n.
Nur an Großabnehmer laufend lieferbar.

I 1
I Wiesbad

o
Knopp <& Wurm,

Wie sbaden. Taunusstraße 26. Tel. 1703.

Tafelöl , garantiert reine Ware.

©
Stirn-

Netze
40/40

echtes Haar

Stück Mark
Hauben-

Netze
Stück Mark

Dette9Michelsberg6
•

Zwei gut erh. fahrbereite
Perf .-Automobile

4- u. 6»Sitzer, preiswert zu
verkaufen. Näheres
Grund. Adolfstraße 1a, 1.

1 Theke
1 Blumenständ .,1 alte Hobel¬
bank, Handwag. mit Federn,
Schmierbockf. Kutsch, zu verk.

Wengel , Adlerstr. 25 P.KliAnWeuHüShelde
billig zu verkauf. Messer,
Hellmundstraße 53, Part . I.

Offeriere 300 000 neue
ungebrauchte , sehr solide

lunMiften
Näheres Stiftsirake 28. 1,

200  gl.E .-Ms1.
abzugeb. Christian Müller,
Adlerstraße 59, Laden.

WW.U.PMII
larößere Stücke! v. Dame
aus Priviltchano zai kaufen
gesucht. Drskret . zuaesich.
Offerten unter H. 396 an
den Taabl .-Berlaa.

Zwei Maanete
für Lastauto zu k. »es. Off.
mit Pr . Postlchließfach 102
Wiesbaden.Gehrvlk-AWg geiucht
farbig oder gestreift oder
Mmen « . Näheres an
Braun , Helenenstraße 16.

Sakko-Anzug, m. Fig.,
kauft Nürnberger,

Wagemannstraße 35, 1.
Gardinen , Stores

u. Bettwäsche zu k. aefuckt
Graubner . Adlerstratze 3.

Perser
Teppich

zirka 3X4 Meter , gegen
Koben Preis zu kaufen ge¬
sucht. Wagmann , Saal-
aaste 26.

« » Flügel
zu kaufen gesucht. Adrest.
erbeten an

Schock. BiSmgrckring 6.
Gutes

PIANO
oder Flügel ,

gesucht
gegen bar von Privat.
IW. Werbelow

Oranienstraße 6.
Klavier

o. Flügel o. TafeKlavier
v. Priv . ru kauf. gef. Frtl.
Frohn , Aücheri tr . 6.  2 r.
v- WlMlN..
u . auch» flute eins. Möbel-
srtlcke zu k. «es, Kannen-
drra . Walramstr , 17,1 St.

Miet-Pianos
-Flügel, -Harmoniums.

Schmitz, Rheinstrasse 52.

10 Mandol. n. Gitarren , 0
Violine. Zither für Verein U
oef. Seibel . Aabnür . 34. Ij
2 egale Betten oder geb. £

Schlafs,m. m. Spiegelschr. ,,
zu kaufen aes. Fr . Peters,
Herwannstraße 17, 3.

Antike
Möbel. Blzellane. Ee-
mölbe. Tepp.,GöbeNe.
Silber-Gegenstsilbe Mb
Zmelen zu hohen PreisenL«»§!.W AM. °
UM AinillvSe.

Ulld r

ontiler KUM-
gegen Lobe Bezahlung zu
kaufen gesucht. Wagmann , f
Saalaasse 26.

Kücke. Kleiderschr^
Kommode. Wirtschafts- »
schrank. Nußb. - Paneel , i
Pendule . Reaul . zu verk. L
mraubner . Rlleina. Str . 15

Kassenschrankl
zu kauf. ges. Off. m. Preis
Postschließfach102. Wiesb.

Fahrrad {
Ia Marke, mit Frei !., nur j,
tadellos erb., a. o. Gummi §
gesucht. Herlt . Nieder- 0
waldttraße 11. Tel. 1400. r

Mrr« MWg 1
zu kaufen gesucht. r

Granbner , Adlerstraße 3. "

EmMe-BkbMMiiel
tadellos erhalten , gesucht. -
Offerten an Müller , J
Schierst. Stv . 15, Erda . Q
® Saufe stets@ a

Herbe frwie ylaSllerde, x,
w. auch revevaturbcdürft . n

Adolf Messer. a
Hcllmurdstraße 53. P . I. «

EebrschteGMeMöbet
z» kaufen gesucht. Offert,
u. ^ 391 an d. Taabl .-P.

Flaschen
fast alle Sorten.

werben nbgehvlt
z» allerhöchsten Preisen -
sowie Lnmven. Pavier a
stelle usw S . Sivver u
Ornnienstr . 23. Tel. 3471. o

Wachs - I Abfälle S
Stearin - kauft zum
Paraffin -1 Tagespreis
M. O. Gruhl , Kirchgasse 11.

Telephon 2198.
Seifen,Lichte,Bürstenw. usw. „

Für Untertertianer wird §
Nachhilfe |

in Latein, u. Engl, gesucht. »
Sof . Osf. mit Honorarang. 6
u. 3.396 a. d. Tagbl.-Verl. «

Gutbüraerl . Mittaastisch \
Näll. im Taabl .-Berl . Lp I
Herren- Stroh - «. Filzhüte I
werd. gereinigt u. fassoniert I

Berta Spielmann
Wellritzstraßel.

Parkettböden
w. abgezogen u. gereinigt , ß
Parkcttschreiner Wilhelm 1
Kettner . Scdanvlall 4. |

Ersttl . Kris. n. n. D , an. I
Gegend Luther- b. Rrngk. I
Hoffmann . Iabnitr . 36. I
Wer fertigt seid. Lampen- I
schirme? Offerten unter I
O. 388 an d. Tcmbl.-Vert . I

Seriöser Herr
s. Nebenbeschäftigung, am
liebst.Berwatt. ».Gütern etc.,
da groß. Inter , an Land¬
wirtschaft. Honorar nach
Uebereinkunst. Off. unter
8. 397 an den Tagbl.-Berl.
Rettender . Wiederverkauf.

Hausierer!
nenberHändler ! LobneiVerdienst!

Vorzüfll. Berkaufsarlikel.
Ansichtskarten zu Enaros-
vreisen Knansstraße 1. 1.
Nnckmitiaas 3-- 6 Ub r.

Mi»!. lllteiH’ll
von Kunstmaler gesucht.

Anmeldung von 4—5 im
Atelier Niederwaldstr. 14, 4.

ImKlnikv-Meill-
iderte Aushilfskräfte
ingere Zeit sucht

mm  MgeMt.

Mßenb-AvSgabe. Erstes Blatt. Seite 8.

Grossisten!
20000 kg Watson-Seife
30000 kg Marseiller Seife
20000 kg Marseiller Le Büffle
20000 kg Sunlight Soap
10- 20 Kisten Badeselfe

greifbar und preiswert abzugeben

Ferd .Henckel
Wiesbaden.

Tel »-Adr >: Ferdinand HenckeL
— Tel . 712 . —

Nnstallat .-Firma
sucht zur Leitung ihrer
elektr. Abteilung tücht.

Techniker.
Off . mit Gebaltsansvr.
u. B. 384 Taabl .-Berl

Kutscher
Erfahrener '
WslWMWW«

Aelterer allein stell. Herr
suckt in rubiner Laue
4 -Ammec-Wnung

Kriegsanl . u. Hiivolbek
" " ' zu kauf. ges.

taa bl .-Zwflsl.

Kernseifen nur erstkL Ware
zu reellen Preisen

, in jedem Quantum
empfehlen Spezialseifengeschäfte

«.D.MI » S M « M S£
Seifen , Lichte, Bürstenwaren «. Toilette -Artikel.

Herrschaftliche , bürgerliche kompl . Dillen »,
Wohnung «, u . Zim . -Einricht . , auch einfache,
einzelne guterhaltene Möbelstücke, komplette Nachlässe,
Polstermöbel, Portieren, Bettwä che und Gardinen

werde« in jeder Höhe bei Barzahlung a«gekauft.
Gleichzeitig empfehle mein großes Lager
in guten Möbeln und Gelegenheitskäufen.

Bertramstrahe 25. Laden.
Eleonorenstratze 7, 2 rechts.

Musm Möbeln aller Alt
Wilhelm Vogler , Blücherstr. 48.

Minen-W
mit Hufeisen-

am Dienstaa.
lerlaren. Da t.

iförfiüü

gegen 'Belohnung

2 Schlüffel
Ring verloren . Rvmer-

NgnsHettMvps
ovale Goldplatte m. kl.
Saphiren und Brillant.
Sonntag , d. 13., verloren.
Abzug, gcg. s. hohe Bel.
Adolssalle 3,2 , vm. 8-12

tztandesaNtMeshÄen
Sterbefile.

Am 26. Juli : Ehefrau Doro>' öhn geb. Rtrfer,
» J -!
NsabetI

Röntgen

öS I . ;
Heutz,

AsststenNn

Ehefrau Elisabeth Michel

Brillanten und Perlen,
Silbersache«, Bestecke, Pokale, Leuchter. Servier, gold.
Uhren und Ketten, Pfandscheinekauft Lu hohen Preisen

A. GMalS. Websrgasse 14. Tel. 4139.
Lin zrooiter<£>ub

J}-(ans (gerhard
ist roohlbehalten angekommen.

IDilhelm 9assaoant u.^ rau ßotte
geb. Schock.

SdTichelbacher 3Kütte, den 21. Juli 1919.

Statt Karten.

Gertrud Unger
Karl Vogel

Oberlehrer
Verlobte.

Wiesbaden, im Juli 1919.

StattKarten »

Ihre Vermählung zeigen hierdurch tut
Fritz Praetorius

Kätchen Praetorius
geb. Reinheimer.

Wiesbaden, 27.Juli 1919. Trebur, DampfmAhie.

Nachruf.
Wieder hat der unerbittliche Tod eine Lücke i« unsre

Reihen gerissen durch das Hinscheiden unsres Mitgliades

Herrn Fritz Jung.
Eins der ältesten Mitglieder unsres jklubs, hat er stets in
treuer Anhänglichkeit die Interessen desselben vertreten und
ebenso treu werden wir seiner immer gedenken.

Der Wiesbadener Fechtklub.
Wiesbaden . 28. Juli 1919.
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Gebrüder Hamburg
Mainz- Bests Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Dauernder Eingang aus dem In- u . Auslande.

Laserbesuch lohnend. F30

Gegründet (819. Zur Zeit großes Lager in : Nähgarn , Stopfgarn , Bänder,
Schnuren , Sehuhriemen , wollenen Strümpfen usw.

Himbeer-
M armelade
Sistcheu<50 Pfd . Inhalt)

85

Seb . Bäth,
Herrugarteustr . 7. Tel. 4717

Prima

Orangen
sehr kiMg.

E. Gretzmann.
Saalgasse 5.

ISoeben eingetroffen:
Fit DUM

I Pfd . X 3 .75 — M 4.25Ferd. Alexi
Michelsberg 9 Tel. 652

\i WIM
und

Mgvllt
empfiehlt

Zuckermangel
„KiumaokMlver"
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 885
Schützenhof. Apotheke, Langgasse 11.

HllMIlW.

O Mehnert
7 Göbenstr. 7 , Hts. 1.

Spangen
aller Art repariert
Friseur Schlotter

EckeSedan -u.Walramstr.

K.A.Seifenpulver
in Paketen und lose

markenfrei
jedes Quantum abzugeben

Seifenfabrik Gustav Erkel
Langgasse 17.  Tel . 91.

MaebenKeimers

Stück 2.50 ML aeaen alle

§outunreiniid)M(en.
Alleinverkauf : 895

Droaerie Machenbeimer
Ecke Bismarckrina und

Dotzbeimer Straße.

MlenWWIe
Verkauf u. Miete

e.Wier,M «MS.
^ Tel. 3229.

— Tresor « »um Einbauen.  —
— Erkerausbauten.  —

— Kohlen - u . Speiseaufzüge.  —
— Herd - u . Ofen - Reparaturen.  —

— Rolladen - Reparaturen. — _
_ jHebcssichere Rolladensicherumgen.

— Schutz - und Sicherheitsvorrichtungen für
Erker , Fenster , Türen.  —

_ Kohlenspareinbauten in Herde u . Oefen
bis 50 % Ersparnis

— Autogene Schweißerei.  —
sowie alle in das Fach Anschlag enden Neuarbeiten u. Reparaturen.

Jaco b Cramer , Schlosserei
Stiftstrasse 24 . Telephon 3443 694

Eiikich-Äpparate
jLändliche Pension

rmms 's öh
bei Schlangenbad.

Gute Verpflegung zu
— mäßigen Preisen. -

:I
Thermometer

'V :'- 'i&i' ' I
M8

Komplett

26 !

Celluloid-

Spangen
repariert

|D*T£— Bette
Michelsberg 6.

Einkoch - Gläser
in allen Größen.

Gelee - und Einmach -Gläser,
Honig -Gläser mit Schraubdeckel,

Etinmaclitöpfe , Rahmtöpfe.

Rauchtabak
I überseeisch. 80-Gr .-Pakete

3 Mark, Scheuertücher,
Friedensw ., St . 1.85 M.

A. Wagner,
Westenditrahe 22, Part.

Echte 958
Panamarinde

wieder eingetroffen.
(Drog . Moebusr ) ^
j Taunusftratze L.U

Gummiringein allen Größen , nur
beste Qualitäten,

904

niebdimann
Gips

liebes Quantum liefertet

Wiesbaden, Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr

Th. Rumpf
Saalaasse 8. Tel 1333.

WML»
„Neocrln“

kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haar-
ausfall und Schuppenbildung und schützt das
Haar vor Erkrankung 940

Alleinverkauf : Schükenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Die neuesten Formen
:: sind eingetroffen S ss

Wanzentinktsr

Umpressen
I Flasche mitbringen I

la Buchenscheitholz
von Filz -, Velour-, Felbel - und Samthüten unter
fachmännischer Leitung in sauberster Ausführung.

Lieferzeit unter Garantie in wenigen Tagen.

Herrenhüte ,
in Zylinder u. Filz werden als Damenhüte umgearbeitet . |

Elegante Neuheiten
schwarze u. farbige Velours preiswert.r.II.Tel.3927.

Drog. Machenbeimer
| Ecke Bismarck -Ring |

und Dotzh . Straße.

MlJtpen
Jenny Matter,

für Hüte u. Toiletten,
Braut -, Silber -, Gold-
friinse, Silber » rbe zu @e*
schenken. Eichenlaub und
Lorbeerrankcn für Bilder.

Kunttblumen -Geschökt

(ohne jede Beimisohuug)
sussersl trocken , da in großer HaUe lagernd,
Uefert gebrauchsfertig in jeder Menge frei KeUer B11008

B.m saufen
47 Friedrich stratze 47

Ludwig Jung
Briketfgroßhandlung

Büro : Bismardsring 32 . Telephon 959.

k
Fabrikat Coignet pere et fils, Lyon

haben 200 Sack abzugebeniJll
Wiesbaden.

Kerzen eingetrossen
Seisenfpezialgeschäfte

U.0.AWÄ liflH Ä 15-

Transporte
per Lastautos von Wies¬
baden oder Mainz ins be¬
setzte oder unbesetzte Ge¬
biet führt billigst aus

Leon Römer.
Hotel Metropole.

Wiesbaden.

!Pfaulauben!
Engl . u. Brünuer Kröpfer,
Bricfta 'iauben, alte u. junge,
sowie 10 Stück deutsche
Schäferhunde. August Kehr,!
Kiedricher Str . 12, Mtb. 2.

.. Friedensqualität ..

wieder eingetroffen!
Nur beste Qualität
Schnitzel seife
- Kernseife -
:: Feinseife :: '
Schmier - Seife

xx Bürstenwaren xx
• Sämtliche 855

Wasch- «. sah ' Artikel
Seifen -Spezial -Geschäfte

Wz Mer. $.6.KrM
Nerostraße 15 ' *" " "

Telephon 2XL

Größerer PostenErsatz-
Treibriemen

billig abzugeben.
. Rheinische

lElektriziiäts-Gesellschaft
Wiesbaden

Helenenstr . 26.

Heu u. Stroh
liefert waggonweise billigst

Kallner . Soden r.
Kurstratze 1

Kirchgasse 11
Telephon 2199.

Liefere gutes osensertiges
Buchen- und Rieferw

Brennholz
sowie Kiefern - Backholz
60 cm lang und klein ge¬
rissen, frei Fuhre Wiesbaden.

August Bachmauul.,
Breithardt.

Kittanstatt
Nerostrake 89, Laden. We Schmierseife;*?^

Ia Qualität , garantiert 40 % Leinöl enthaltend.
In Blechdosen von 25/30/60 Ko. netto.

| Jede Woche 10000 Ko. hier auf Lager disponibel.

billiger Berechnung
Carl Ludwig, Mittelsir. »
anderLanggasse . Tel. 1710.

SIY1PO , HAINZ,
Kaiserstraße 29 1/i0. F193

von allerbester Beschaffenheit:
Bnchenschett, für Zentralheizung passend geschnitten

»1 osenserttg geschnitten und gespalten
Kiefernschett, „ » ,, »
Kies. Anzündeholz. geschnitten und fein gespalten

liefert in jeder Menge frei an das Haus oder frei Keller
zu den jetzt noch gültigen billigen PreisenKoh/eaD̂eekallL-Ge/e/Wa/k

m. !>. H.

Mrnasebinen

Sofort zu verkaufen:
1 Deutsch .Schäferhund,

unbestechl . auf den
Mann dressiert,

1 D. Schäferhündin
1 wachs, gr. IIufhH*d
1 Foxterrier , ff. Zeichn.

V« Ohren , sch. kup.
1 kl. Zierhündchen , nur
2% Pfd . schw., 17cm h.

für
Famllien -Gebrauch,

Näherinnen und Handwerker
in altbewährter Güte wieder stets am Lager.

Carl Kreidei, Wiesbaden,
Reparaturwerkstätte , 942

Webergasse 36. Fernsprecher 2766.

Bahnhofstratze% Fernsprecher Nr. 545 u. 775. Ia Vanillinziidter
1014 [ echt und ganz frisch.

Drogerie Backe , Taunusstraße 5.

ä vendrs :Chiens bergeri
allemands . jennes et ae
toutäges . GHllich,Vl
baden, Rheinstr . 60,
An - ii -VerKnttjJ
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